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WF Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 24 . Juni . Das in § 2 des Apanagengesetzes vom

21 . Juli 1839 genannte Hausfideikommiß der vier Pfälzer Höfe ist vom
1 . Januar 1908 an in den Genuß des Prinzen Max tu.« Baden über¬
gegangen. Demgemäß ist der Ertrag dieses Fideikommisses mit 13 000
Gulden — 22 285 Jl 71 4 an der Apanage des Prinz -n in Abzug zu
bringen .

ltz Ettlingen , 25. Juni . Gestern in der Mittagspause erhängte sich
der 35 jährige ledige Arbeiter Friedrich Kroncnwett von Langensteinbach
vor seinem Arbeitslokal in der Buhlschen Papierfabrik hier .

Mannheim , 25. Juni . Der Rhein ist hier seit gestern um 24
Ztm . und der Neckar um 26 Ztm . gestiegen . Pegelstand von heute früh
4 .49 bezw . 4 .45 Meter .

>— Mannheim , 25 . Juni . Eine hier wohnende 66 Jahre alte
Witwe hat sich aus Lebensüberdruß gestern nachmittag bei der Riedbahn-
brücke im Neckar ertränkt . Ihre Leiche wurde geländet.

xZ Heidelberg, 25 . Juni . Beim Baden im Neckar ist heute vor¬
mittag Herr Kurt Jenke, Sohn des Herrn Apothekers Jenke , ertrunken .
Nach einer Stunde wurde der so plötzlich aus dem Leben Geschiedene
geländet.

* Heidelberg, 24 . Juni . Ein äußerst gefährlicher Verbrecher wurde
dieser Tage im hiesigen Amtsgefängnis unter einer größeren Zahl

.Schüblingen beherbergt. Auf Veranlassung der schweizerischen Be¬
hörden wurde der Verbrecher auf diplomatischem Wege wegen schwerem
Raube aus Amerika ausgeliefert , wohin er sich geflüchtet hatte , nachdem' er tn der Schweiz aus dem Gefängnis ausgebrochen war . Im hiesigen
Gefängnis sträubte er sich hartnäckig, sich einer eingehenden körperlichen

' Untersuchung zu unterwerfen . Trotzdem bestand der dortige Beamte
auf der Durchführung der Durchsuchung, was nur unter Anwendung
der größten Gewalt bewirkt werden konnte. Hierbei wurde festge -

,stellt, daß der Verbrecher sich beide Unterschenkel kunstgerecht mit einer
langen Binde verbunden und geschindelt hatte . Beim Abnehmen der

' Binde drohte der Verbrecher, daß er die Gefängnisbeamten wegen
.Schadenersatz verklagen werde, falls ihm durch das Abnehmen der Binde
' ein Nachteil züstoßen würde . Die Binden waren so fest gewickelt, daß
beide Knie schwarzblau angelaufen waren , um wirklich eine Ent¬
zündung der Beine zu simulieren . Die Gefängnisbeamten nahmen
I. „H . Tgbl ." beide Binden ab, wobei sich ergab, daß der Verbrecher znm

' Schindeln seiner beiden Beine je zwei etwa 40 Zentimeter lange , scharf
hergerichtete Stahlsägeblätter benutzt hatte , welche zum Durchsägen des

,Eisengitters am Fenster verwendet werden sollten, um dadurch die
Flucht ergreifen zu können . Von Amerika bis hierher hat der Ver¬
brecher in acht Gefängnissen übernachtet, ohne daß die Sägen , die er

!aus Amerika mitgebracht haben will, bei ihm vorgefunden worden
iwären . Eine fünfte Säge hatte er im Hosenbund eingenäht . Der
großen Vorsicht des Aufsichtspersonals im hiesigen Gefängnis ist es zu

.verdanken, daß dieser Verbrecher, und mit ihm noch ein Mitgefangener ,
nicht entkommen ist.

° Ubstadt, 24 . Juni . Der wegen geistiger Trübung längere Zeit
in der psychiatrischen Klinik in Heidelberg untergebrachte und letzten
Sonntag als geheilt entlassene Joh . Schäfer im benachbarten Weiher ist' in 'der gleichen Nacht nur mit Hemd und Hose bekleidet spurlos ver¬
schwunden . Nachforschungen blieben bis jetzt erfolglos, e§ ist nicht aus¬
geschlossen, daß Schäfer sich ein Leid angetan hat.

Gernsbach, 25 . Juni . Am morgigen Freitag wird Großherzogin
Hilda unserer Stadt einen Besuch abstatten . Der Stellvertreter des

' erkrankten Amtsvorstandcs von Rastatt und der Kreisschulrat wevden die
l Großherzogin nach Begrüßung zur Besichtigung der ausgestellten Hand¬
arbeiten in die Turnhalle geleiten. Nachdem die Grotzherzogin sodann

■ Olga Molitor gegen Dr . Paul Lindau.
1 A Karlsruhe , 25 . Juni . Die Zahl der Strafprozesse , die aus der
'
Hau -Affäre heraus entstanden sind , sollte heute um einen weiteren Fall

i bereichert werden. Der erst vor wenig mehr als Monatsfrist hier ver-
I handelten Beleidigungsklage Molitor -Herzog folgte heute die Anklage
>gegen den Schriftsteller Dr . Paul Lindau in Berlin , welcher ebenfalls vor
der hiesigen Strafkammer sich wegen Beleidigung des Fräulein Olga
Molitor zu verantworten hatte . Wie in dem vorerwähnten Falle ,

-handelte es sich auch hier um eine von Amtswegen erhobene Anklage.
^Jhre Grundlage bildete eine Serie von Feuilleton -Artikeln , die der
Schriftsteller Dr . Lindau in der in Wien erschienenen „Neuen Freien
Presse" veröffentlichte und die in den Nummern des genannten Blattes
vom 27 ., 28 . und 29 . August v . Js . erschienen .

Das Publikum war zu der heutigen Verhandlung nicht so zahl¬
reich wie in den vorhergehenden Prozessen. Unter den Anwesenden
stellten die Juristen , unter denen sich auch der erste Staatsanwalt Dr .
Mühling befand, wieder ein größeres Kontingent . Neben dem Sohn des
Angeklagten, Dr . Hans Lindau , der in seinen „Abenden von Ver¬
sailles " usw. sich schon als feiner Beobachter und Schilderer literarisch
eingeführt , bemerkt man den Intendanten des Wiesbadener Hof¬
theaters , Kgl. Kammerherrn v. Mutzenbecher , und . den Intendanten
der Karlsruher Hofbühnc, Geh. Rat Dr . Bassermann rc.

Der Angeklagte Dr . Paul Lindau , eine wohlbekannte Erscheinung,
war mit seinen Verteidigern Rechtsanwalt und Notar Justizrat Hugo
Horrwitz-Berlin und dem hier auch vom Herzogprozeß wohlbekannten
Verteidiger und Schriftsteller Jnstizrat Dr . Bernstein erschienen.

Auf der anderen Seite stehen gleichfalls bekannte Personen ,
Staatsanwalt Dr . Bleicher und Dr . v. Panuwitz mit seiner Klientin ,
der Zeugin und Nebenklägerin Olga Molitor . Mit chr sind wieder die
Schwestern Fanny und Luise Molitor als Zeuginnen anwesend, dann
noch der Schwager Oberstleutnant a . D . Bachelin und Wachtmeister
Behringer aus Baden. Die Verteidigung hat keine Zeugen geladen.

Der in seiner Zusammensetzung schon bekannte Gerichtshof, in
welchem nur an Stelle des Herrn Amtsrichters Mössinger Herr Ober¬
amtsrichter Brugger getreten ist, erscheint nach 9 Uhr und der Vor¬
sitzende, Herr v. Woldeck. vernimmt nach dem Zeugenaufruf den Au¬
sgeklagten zunächst zu seinen ^ersünlichen Verhältnissen . _ ,_ ^

noch einigen Anstalten einen Besuch abgestattet, wird sie nach Schloß
Eberstein zurückkehren .* Lantenbach (A. Oberkirch) , 25 . Juni . Ein Reflektant auf Schul¬
hausneubauarbeit reichte sein Submiffionsangebot mit folgender Auf¬
schrift ein : „Suppmißions Angebot des Neubau Schulhautz Betrefet
Birker Maister Amt Lantenbach bei Oberkirch Lautenbach." — Der In¬
halt des Angebots steht der meisterhaften Ortographie der Aufschrift
kaum nach , es lautet : „Supmißions Angebot des Schulhaus Neubau
Betrefet Akordt Angebot des H . H . Betrefent . H . H. Giebt Ein Um die
Grabarbaidt . Homus Glotz und Fondmentgraben und Ferkaren der
Gupik Meter zu . . . Mark pro Gupik Meter "

. — Das war ein schwerer
Betreff !

* Opfingen ( A . Freiburg ) , 24 . Juni . Gestern wurde im 2 . Wahl¬
gange Gemeinderat G . F . Liuser zum Bürgermeister unserer Gemeinde
gewählt.

$ Donaueschingen , 25. Juni . Zum Zweck der Besprechung der
Lehrerfrage fand vorgestern eine Zusammenkunft der liberalen Vertreter
des bad . Reichstagswahlkreises im Bahnhofhotel hier statt . Das Er¬
gebnis der Beratung war eine an di« Fraktion d nationalliberalen
Partei gerichtete Resolution des Inhalts , daß : 1 . die Bolksschulhaupt-
lehrer , wenn dies auch zurzeit nach Lage der Verhältnisse nicht möglich
ist, so doch später bei der in Aussicht gestellten Aenderung des Elementar -
Unterrichts- Gesetzes gemäß den Beschlüssen des Lahrer Parteitages in
den neuen Gehaltstarif unter G 2 eingereiht werden, und daß 2. die
Bolksschnlhauptlehrer jetzt schon ein Gehalt erhielten , das demjenigen
der in G 2 eingereihten Beamten entspreche , und daß ihnen in gleicher
Weise wie den anderen Beamten die Gehaltszulagen alle zwei statt alle
drei Jahre gewährt werden.

— Todtnau , 25. Juni . Die im Amt Schönau gelegene Feuerwehr
Todtnau feiert am Sonntag den 28 . Juni ihr 50 jähriges Fest des Be¬
stehens . Di« Wehr, welche mit zu de: : ältesten Badens gehört, zählte
schon im Gründungsjahre 95 Mitglied r , von denen heute noch 11 am
Leben sind . Jetzt zählt dieselbe 138 Mitglieder .

A Vom Oberland , 24 . Juni . Dem Vorgehen Schopfheims hat sich
jetzt auch Kandern angeschlossen, indem der dortige Bürgerausschuß in
seiner gestrigen Sitzung den Betrag von 1000 Mark zu den Vorarbeiten
für da? aussichtsvolle Bahnprojekt Müllheim—Kandern—Schopfheim
bewilligte.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . Juni.

K Sonnenfinsternis . Am 2L . Juni findet eine ringförmige Sonnen¬
finsternis statt , deren Sichtbarkeit sich 8er den östlichen Teil des großen
Ozeans , über Nordamerika, die nördlichen Küstengebiete Südamerikas ,
den nördlichen Teil des Atlantischen Ozeans , das nordwestliche Afrika
unid die südwestliche Hälfte Europas erstreck:, so daß wir also bei heiterem
Wetter ebenfalls den Anblick, des Schauspiels zu genießen bekommen .

P . Aus den Verhandlungen der Handelskammer vom 17. Juni .
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vorsitzende dem ver¬
storbenen Herrn Fabrikbesitzer Ferdinand Seneca von hier , der der
Kammer seit 1883 ununterbrochen als Mitglied angehört hat , einen
herzlichen Nachruf. Die Kammer ehrt das Andenken ihres dahin¬
geschiedenen Kollegen durch Erheben von den Sitzen . Den Hauptgegen¬
stand der Tagesordnung bildet der :n Korrekturabzügen vorliegende
Jahresbericht für 1907, welcher definitiv festgestcllr wird . Am 20.
Mai l. Js . hat bekanntlich in Mainz eine Versammlung von Handels¬
kammern, Weinhändler - und Weinbauvereinen zwecks Stellungnahme
zu dem Entwürfe eines neuen Weingesetzes stattgefunden . Diese Ver¬
sammlung sprach sich gegen den vorliegenden Gesetzentwurf und nur
für eine Abänderung einiger Punkte des Gesetzes vom 24 . Mai 1901 ,
betreffend den Verkehr mit Wein usw . , aus . Sie war der Meinung ,
daß eine solche Abänderung des bestehenden Gesetzes einer vollständigen
Umarbeitung desselben vorzuziehen sei. In der Fassung des Regce -
rungsentwurfs erblickte sie eine schwere Schädigung der Interessen der
kleinen und mittleren Winzer sowie des Handels , durch die insbeson-

Nach dem Abtreten der Zeugen in das Zeugenzimmer kommt der
folgende Eröffnungsbeschluß zur Verlesung :

„ Auf Antrag der Großh. Staatsanwaltschaft Karlsruhe wird gegen
den am 3. Juni 1839 in Magdeburg geborenen Schriftsteller Dr . Paul
Lindau unter dem hinreichenden Verdacht , daß er am 27 . , 28 . und 29 .
August 1907 im Feuilleton der in Wien erscheinenden, aber in Baben
verbreiteten „Neuen Freien Presse" in Beziehung auf Olga Molitor
öffentlich Tatsachen behauptet .und verbreitet habe, welche diese ver¬
ächtlich zu machen und in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen
geeignet sind , indem er ihr ein Liebesverhältnis ( „ intime Bezieh¬
ungen"

) zu ihrem verheirateten Schwager Karl Hau unterstellte und
ausführte , daß sie dasselbe unbekümmter um die Seelenqualen ihrer
Schwester Lina Hau ohne Gewissensskrupel fortgesetzt und schließlich in
der Hauptverhandlung trotz geleisteten Zeugeneids verschwiegen habe,
das Hanptverfahren eröffnet. §§ 185, 186, 200, 61 R .-St . -G .-B . .

Ehe zum Verhör des Angeschuldigten geschritten wurde , verlas
Landgerichtsrat Flad die in der „Reuen Freien Presse" veröffentlichten
Feuilletonartikel , die die Grundlage zu der erhobenen Anklage bildeten .
Die Verlesung nahm längere Zeit in Anspruch ; sie währte über ein¬
einhalb Stunden , bis etwa %11 Uhr.

Jene Artikel waren überschrieben : „Karl Han und seine Schwä¬
gerin." „ Ein psychologischer Versuch von Paul Lindau .

" Sie behan¬
delten die verschiedenen Phasen des Hau -ProzesseS und gliederten sich
nach einleitenden allgemeinen Ausführungen in folgende Abschnitte:
1 . Der Mord an den Lindenstaffeln zu Baden . Der mutmaßliche
Mörder . 2 . Harl Hau . Das Motiv der Tat . 3 . Vermählung mit Lina
Molitor . Zu Washington. 4 Rückkehr nach der Heimat . 5 . Olga .
6 . In Paris . Linas Eifersucht . 7. Der Schwager und 'die Schwägerin .
8 . Hau begibt sich von London nach Frankfurt . 9 . Die Frankfurter
Tage . 10. Der 6 . Norember in Baden-Baden. ■

In dem von ihm unternommenen psychologischen Versuch , wie
Lindau sein« Artikel 'charakterisiert, ' vertrat er die Auffassung, daß die
Beziehungen zwischen Olga Molitor und Karl Han doch andere gewesen
seien , als man nach dem ersten Eindruck der Zeitungsberichte annehmcn
konnte . Ans dem vielen, was er für seine Ansicht ausführte , sei folgen¬
des aus den Artikeln hervorgehoben : „ Ich werde nur den Spuren Karl
Haus nachgehen. Wir werden uns , wie ich meine, dabei überzeugen ,

der« die Ausfuhr deutscher Weine unterbunden würde . Der von der
Mainzer Versammlung zu dieser Frage abgegebenen Erklärung wird
von der diesseitigen Kammer beizutreten beschlossen. Dem Großh . Mi¬
nisterium des Innern soll auf einen Erlaß geantwortet werden , daß
nach den Wahrnehmungen der Handelskammer das Gesetz, betreffend
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, vom 20. April 1892 einem
wirtschaftlichen Bedürfnisse entsprochen und sich im allgemeinen gut be¬
währt habe. Die Kammer wird bei der Handelskammer in Mannheim
als Vorort des Badischen Handelstages anregen , in einer gemeinsamen
Vorstellung der badischen Handelskammern bei der Großh . Regierung
zu beantragen , daß sie den Landständen möglichst bald Gesetzenrwürfe
vorlegt , durch die die neuen Steuergesetze dahin abgeändert werden , daß
bei den Gemeindeumlagen und Kirchensteuern der Schuldenabzug tun¬
lichst in vollem Umfange zugestanden wird.

xf Der 1 . Badische Kynologenverein ( E. V . ) hielt kürzlich seine
Monatsversammlung ab, bei welcher auch über die am 10 . Mai abge¬
haltene Hundeausstellung von seiten des Vorstandes Bericht erstattet
wurde . Die Ausstellung war s. Zt . beschickt von 277 Hunde und 11
Wurf , insgesamt mit Welpen 312 Hunde, für welche 180 Ehrenpreise
vergeben wurden . Die Ausstellung war begünstigt durch lebhaften
Besuch und zahlreicher Beteiligung seitens der 176 Mitglieder . Der
Vorsitzende betonte weiter : Wenn es nun auch nicht der Fall war , wie
vorher in Nr . 32 des Sportblattes für Züchter und Liebhaber von
Raffenhunden , Frankfurt a . M ., unter einem von Karlsruhe einge.
sandten Briefe behauptet wurde, daß der Ausstellungsbeitrag zu hock
gegriffen sei, um die neuangeschafften Vereinsboxen mit dem erster
Mal bezahlt zu machen , so kann doch von „ Geldmacherei" oder „Sand
in die Augen streuen" keine Rede sein , wenn für 312 Hunde 180 Ehren,
preise vergeben wurden. Vielleicht ergreift der Schreiber dieses Briefe !
die Gelegenheit, Mitglied bei dem Verein zu werden, und den Vereins¬
vorstandssitzungen beizuwohnen. Er würde in die Lage gesetzt sein
in Zukunft wohl sachlicher über die Kosten und Täti ^ eit des Gesamt .
Vorstandes informiert zu sein. Aus verschiedene Zweifel in Nr . 84 der
Blattes wurde ausgeführt , daß sich die Boxen ganz gut bewährt Habens
wen auch zum Abschlietzen der Falltüre die Vorreiber noch gefehlt
haben . Es wird aber immer von seiten der Besitzer der Fehler gemacht ,
daß sie bei Besuch der Ausstellung :hre Anwesenheit die Tiere merken
lassen, wodurch das Tier sehr beunruhigt wird. Es ist dies dasselbe,
als wenn Eltern ein Kind ins Hospital zur Pflege geben müssen, und
durch ihren zu often Besuch Aerzte und Pfleger oft in schwere Verlegen¬
heit bringen , lieber die Größen der Boxen wäre noch nach selbst¬
gemachter Erfahrung zu berichten , daß zu kleine Boxen überhaupt
nichts taugen , aber zu große sich gleichfalls nicht als praktisch erwiesen
haben , da der Hund sich doch in derselben meist in gekrümmter Lage
einen Platz aussucht, für seine Lagerstätte, während er den übrigen zu
großen Platz gerne zur Ablagerung von Knochen und Speiseresten , ja
selbst aus Bequemlichkeit zur Verunreinigung benutzt. Wir halten
aber den Raum für eine eintägige Ausstellung, und eine solche war es,denn es wurde Eintritt erhoben , in der Hund« nur von früh 9 Uhr bis
abends 6 Uhr mit beliebigen Unterbrechungenzu verweilen haben , für
genügend. Bei größeren Ausstellungen wird sich die Größe der Boxen
von selbst zu Gunsten der Tiere verschieben.

t Das Böhmerwald-Passionsspiel wird nach 5jähr !ger Pause wieder
gespielt. Das im Jahre 1816 von dem Leinenweber Gröllheßl in Höritz
mit Benützung uralter heimischer Formen und des Volksbuchs des Paters
Cochem verfaßte Spiel wurde bis 1840 von den Bewohnern des Marktes
Höritz im bloßen Sonntagsgewand aufgeführt. Seit dem Jahre 1893
hat der deutsche Böhme mxildbnnd großartige Aufführungen des Spiels
ermöglicht, die von Tausenden von Fremden besucht wurden . Es wirken
300 Personen aus Höritz mit . Das Spielhaus faßt 2000 Personen , ist
vollständig wettersicher und liegt an der Bahnverbindung Budweis -Höritz.
Der Besuch der Spiele durch Reichsdeutsche ist für die arme deutsche
Bevölkerung des Bühmerwaldcs nicht nur von wirtschaftlichem Werte ,
sondern trägt zur Stärkung des deutschen Znsammengehörigkritsgesühts
bei . Näheres im Verkehrsamt des hiesigen Fremüenvereins .

daß die psychologischen Zusammenhänge zwischen ihm und seiner Schwä¬
gerin , Fräulein Molitor , in den Verhandlungen nicht klar genug hervor¬
getreten sind , um deutlich erkennen zu lassen , daß sie das wichtigste
Moment des räselhaften Dramas bilden . " — „ Es erklärt sich zur Ge-
nüge. Lina (Fvau Hau ) hat Angst vor der reizvollen jüngeren
Schwester mit dem rötlich -blonden Haar , der es vielleicht gar nicht un¬
angenehm wäre , wenn sich die Schar ihrer Verehrer um einen ver¬
mehrte, und wenn dieser eine ihr Schwager wäre . " — „ Aber die Ge¬
mütlichkeit des Verkehrs ( zwischen Olga und Hau ) scheint wirklich zu
stark gewesen sein . Nicht nur die eifersüchtige Frau hat Anstoß daran
genommen, auch andere denken sich ihr Teil , wenn sie die beiden zu¬
sammen sehen . Tie Schwester Fanny Molitor deutet an , daß zwischen
Olga und Hau etwas bestanden habe .

" — „ Und zwischen den beiden
hatte sich vielleicht doch so manches angesponnen , das fester geknüpft oder
gelockert und abgewickelt zu werden verlangte. Dem psychologischen
Nachspüren steht da ein weites Feld offen . Vielleicht war in beiden
uneingestandene sündige Liebe aufgetaucht . Vielleicht mochte er auS
Olgas Verhalten schließen dürfen, daß sie dem Gedanken einer Ent -
führung nicht widerstreben wüvde .

" — „ Sollte er ( Hau ) aber wirklich
so gute Vorsätze gehabt haben , damit allein wäre es noch nicht getan
gewesen . Olga Molitor ist nicht eine von denen , die man ruhig stehen
läßt , wenn man weiter gehen will . Er ist ja vielleicht schon weiter
gegangen , als es richtig war , und vielleicht ist sie ihm auch williger ge-
folgt, als sie wollte und sollte. — „ C ’est. Venus toute entiere ä la
proie attachee . " „ Könnte man nicht annehmen , daß
ihre Zuneigung zu Hau viel stärker ist, als sie sich einzugestehen wagt ?
Daß sich das verliebte Mädchen , ohne sich darüber klar zu werden , fest an
ihn geklammert hat , so fest , daß sie achtlos über die Seelenquäl ihrer
Schwester dahinschreitet und deren Martyrium ohne Gewissensskrupel
sogar verlängern würde , wenn sie nur noch ein paar Tage länger mit
Karl Hau in Paris zusammenbleiben könnte .

" — „ Es wäre denkbar,
daß Hau sich durch Olga beunruhigt gefühlt , daß er die von ihm leicht¬
fertig und unbedacht entfachte Glut Hab : abkühlen wollen ; daß er sich
vorgenommen, ihr Vernunft zu predigen , um ihr klar zu machen, daß
sie die Kreise seiner Ehe fürder nicht stören dürfe, daß es ihre Pflicht
sei, ihrer armen Schwester die Ruhe wiederzugeben . Ein nicht unge -
wöhnliches Kapitel aus der alten Geschichte der „Klette" .

" — „Und wenn
Olga von chm gehört, daß er ihretwegen von London herübergekommen
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Vermischtes .
----- Memel , 25 . Juni . (Tel .) Zum Großfcuer in Russisch -

Krottingen wird noch gemeldet, daß ca . 200 Gebäude nieder-
gebrannt sind . 7 Personen sind umgckommeu. Doch soll Me
Zahl der Letzteren noch größer sein , da viele Eltern bei der
Arbeit und die Kinder ohne Aufsicht waren .

— München, 25 . Juni . (Tel .> Heute nacht haben sich die
Inhaber der Münchener Bankfirma Gcbr. Klopfer, Theodor und
Max Klopfer, in der Wohnung des erstercn erschossen . Ucber die
Ursache des Selbstmordes berichtet der Polizeibericht , daß ble
Tat auf zum größten Teil unverschuldetes Mißgeschick zurück-
Zuführen ist . Wie die „Augsb . Abdztg." jetzt meldet, ist die
seit 1852 in Augsburg bestehende Bankfirma Gebr . Klopfer
feit vielen Jahren außer jeglicher Geschäftsverbindung mit der
Münchener Firma . Die Nachricht von dem Selbstmord der
Gebrüder Bankier Klopfer hat an der Berliner Börse großes
Aufsehen erregt . Die Passiven sollen über 2 Millionen be¬
tragen . In einem hinterlassenen Schreiben werden als Grund
für den Selbstmord pekuniäre und ungünstige Verhältnisse des
Jmmobilien - Marktes angegeben.

= Turin , 25 . Juni . (Tel .) Auf dem Po ging in der
vergangenen Nacht ein Boot mit 12 Personen unter . Drei
konnten gerettet werden, die übrigen ertranken .

M Madrid , 25 . Juni . (Tel .) lieber den Untergang des
spanischen Dampfers „Larache " liegen zur Stunde nachstehende
Meldungen vor . Zur Zeit des Unglücks herrschte dichter Nebel,
so daß man nur einige Meter Aussicht hatte . Ter Kapitän
dampfte mit großer Vorsicht vorwärts . Plötzlich lief das Schiff
mit einem furchtbaren Krach auf einen Felsen. Ter Dampfer
war etwa 6 Kilometer vom richtigen Kurse entfernt und man
schreibt diese auffallende Schwenkung der starken Strömung zu.
Kein Boot vom „Larache " konnte ausgesctzt werden , da die Zeit
zu kurz war und die Sec zu hoch ging. Nach einer Meldung
der „Daily Telegraph " waren 192 Personen an Bord , von denen
nur 62 gerettet wurden . Die übrigen 130 sind ertrunken.

Telegramme vor „Bad . Preise ".
— Kiel, 25 . Juni . Der Kaiser besichtigte heute vormittag die

kaiserliche Werft und nahm später militärische Meldungen entgegen.
Zur Frühstückstafel auf der „Hohcnzollern" war Fürst zu Salm -
Horstmar geladen.

— Berlin , 25 . Juni . Einem soeben eingetroffeneu Tele¬
gramm zufolge ist der Bau der Südbahn in Deutsch - Südwest-
Afrika Lüderitzbucht -Keetmanshoop bis Keetmanshoop geführt .
Damit ist genau 5 Monate früher als im Vertrage festgesetzt,
auf der ganzen Strecke vorläufig der Betrieb eröffnet worden.

— Stuttgart , 25 . Juni . Grneraloberarzt v . Strauß , ein Sohn
Von David Friedrich Strauß , ist im Alter von 62 Jahren gestorben .

----- Innsbruck , 25 . Juni . Die Vorlesungen an der Uni¬
versität sind heute ohne Störung wieder ausgenommen worden.

— Bern , 25. Juni . Der Ständrrat hat einstimmig den neuen Ar¬
tikel der Verfassung angenommen, durch den der Bund die Oberauf¬
sicht über die Nutzbarmachung der Wasserkräfte erhält .

dck Madrid , 25 . Juni . Tie Taufe des Prinzen Jaimc ist
auf den 29. d. M . festgesetzt worden. Der Prinzregent von
Bayer » wird Pate stehen und von dem Jnfanten Fernando bei
der Taufe vertreten sein . Patin wird die Infantin Jsabella
sein.
päischer Truppen aus Sparsamkeitsrücksichten aus Jndochina
weggenommen wurde, hat bei den Eingeborenen die natur -

_ gqbtfdjg Dresse ._
gemäße Rückwirkung hervorgerufen . Das alles gestaltet d -e
jüngsten Zwischenfälle , die sonst nur eine mäßige Bedeutung
hätten , sehr bennrnhigend ._
Die Eröffnung der 22 . Wanderausstellung der

deutschen 8andwirtschaft »gesellschaft.
— Stuttgart , 25. Juni . (Tel . ) Heute mittag 12 Uhr wurde auf

den Eannstatter Wasen die 22. Wanderausstellung der deutschen Land-
wirtschaftsgesellschaft eröffnet. Zu der Feier waren das Kvnigspaar ,
die Mitglieder des Kgl . Hauses, sämtliche Minister und die Generalität ,
verschiedene Mitglieder des standesherrlichen Adels, die Spitzen der Be¬
hörden und zahlreiche geladene Gäste erschienen .

Herzog Albrrcht von Württemberg eröffnet« die Ausstellung rls
Präsident der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft, in-dem er ein Hoch
auf König und Kaiser ausbrachte.

Dann hielt Minister des Innern , Dr . v . Pischek eine längere Rede ,
in der er u . a . darauf hinwies , daß im großen un>d ganzen wieder glück¬
liche Tage für die deutsche Landwirtschaft angebrochen sind . Er schloß
mit einem Hoch auf den Herzog Albrecht .

Oberbürgermeister Dr . v. Gauß begrüßte die Versammlung namens
der Stadt Stuttgart . An die Eröffnung schloß sich die Vor -ührung von
zahlreichen Pferden aller Art .

Greuzstrektigkeiten zwischen der Türkei «nd Persien .
— Petersburg , 24 . Juni . Zu den Grenzstreitigkeiten zwischen der

Türkei und Persien erfährt die Petersburger Telegraphen -Agentur aus
zuverlässiger Quelle : In der letzten Zeit haben nicht nur die Ueberfälle
durch die Kurden zngcnommen, sondern ist auch die Meldung einge¬
troffen , daß reguläre türkische Truppen Punkte persischen Gebiets
außerhalb der strittigen Zone besetzt haben, darunter die Bezirke Sal >
mas und Somai . die verhältnismäßig unweit von der ruffisch -kau»
kasischen Grenze liegen.

Nach einer seit Jahrzehnten bestehenden Gepflogenheit sind Ruß¬
land und England bei der Schlichtung von Grenzstreitigkeiten zwischen
der Türkei und Persien beteiligt . Es ist daher nach einer Verabredung
zwischen den Kabinette« von Petersburg und London beschlossen worden,
daß der russische Geschäftsträger in Konstantinopel an die Pforte eine
dahingehende Forderung stellen soll, die von dem englischen Vertreter
energisch unterstützt wird . Dementsprechend hat der russische Geschäfts¬
träger dem Großvezier aus das entschiedenste erklärt , Rußland könne
nicht länger teilnaymloser Zuschauer der fortwährenden Kurdengreuel
und des Vordringens der türkische « Truppen bleiben, was mit den
Versicherungen der Pforte vom letzten Winter , den status quo beizu¬
behalten und eine Ucberschreitung der persischen Grenze nicht zuzu-
laffen, in Widerspruch stehe.

Der russische Geschäftsträger wies ferner darauf hin , daß das Er¬
scheinen türkischer Truppen unweit der russischen Grenze für Rußland
von wesentlicher Bedeutung sei, und daß eine Fortsetzung des Vor¬
dringens der türkische, , Truppen die Beziehungen Rußlands und der
Türken zu komplizieren geeignet sei und die Lösung der türkisch -per¬
sischen Grenzstrcitigkeiten noch mehr erschweren könne .

Auf die Vorstellungen beider Vertreter versprach der Großvezier
Takir Pascha , unverzüglich vorzuschreiten, die türkischen Truppen auS
dem Bereich der strittigen Zone abzubcrufen und die Kurden z« zügeln.
Der Grotzvezier hat jedoch auf eine Meldung Takir Paschas die Be¬
setzung Salmas und die Ueberschreitung des Bereichs der strittigen
Zone in Abrede gestellt , mit Ausnahme einer kleinen Truppenabteilung
und nur eines Orte ? . Desgleichen wurde kategorisch die Beteiligung
türkischer Kurden an den Greueln verneint .

Nach den eingetroffenen Meldungen haben die von persischer und
türkischer Seite abgesandten Grenzkommiffionen verabredet , gemischte
türkische Abteilungen an diejenigen Orte zu senden, an denen Kurden
ihr Wesen treiben und die Räuber in Schach zu halten .

Die Wirre « i« Persien .
— Teheran , 25 . Juni . Zwei nationalistische Führer sind im könig¬

lichen Lager gehängt worden. Um das Schicksal von 9 anderen Führern
einschließlich des Präsidenten der Kammer hegt man Besorgnis , obwohl
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der Schah versprochen hat , ihr Leben zu schonen . Tie persische« Truppen
bewachen die Zugänge zur englischen Gesandtschaft und haben Befehl,
jeden niederzuschicßen, der sich dahin flüchten sollte .

— Teheran , 25 . Juni . Gestern sind 26 weitere Verhaf»
rvngen erfolgt . Der Herausgeber einer Wochenschrift und
einige andere Personen wurden hingcrichtet. Das Parlaments -
gcbäude wird durch Arbeiter gänzlich uiedergeriffen. Truppen
halten auf Ordnung . Tic Bazare sind wieder geöffnet._

DW?" Weiteren Text siehe Seite 4, 5 und 8 .
Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.Central -Hotel
Direkt am « ahnhef Friedrich » Straße . A « « •

Modernster Komfort . .
2820 » 500 Zimmer von M. 3 an.

Nähmaschinen
■ ■ in auf
■ Hj Konst

in anerkannt vorzüglichen Fabrikaten und neuesten
Konstruktionen für Familien - und Industriezwecke

von billigster bis feinster Ausstattung.
Niederlage von Pfaff- & Phönix- Nähmaschinen.

iesten ■ ■
wecke I I

Georg Mappes,
.

« 20.
dies weiß jeder ; aber rot

> » ist auch das Kreuzband ,
an «velchem die Packung der echten Luhns Salm . -Terp .-Kernseife
erkannt wird . Diese Seife hat sich seit 10 Jahren allerbestenS beim ,
Hausputz, beim Reinemachen bewährt, weil der Anstrich nicht leidet.
Versuchen auch Sie baldigst die echte Luhns Salm .-Terp . -Kernseife ,
sie wird Ihnen Freude machen ! Nachahmungen weise man zurück . 5529» •

Als Geschenkartikel empfehle :
Sehr hübsche fertige Sache«
in den verschieden . Hauskunsttechniken .
Wandsprüche . la. Brennapparate. ,

Eigenes Atelier
daher billigste Preise !

Brand
malerei .

Ernst Kirchenbauer,
Jllustr . Katalog über häuSl. KnnstbeschSftigungen geg. 20 Pfg . in Marken . ,Jllustr . Katalog über HäuSl. KnnstbeschSstigungen geg. 20 Pfg . in Marken .
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Badische Fahrrad - Ind«*t | *ie
V. Hetzer, Ettlingen.

ist , um sie zu sehen , wird sie nicht wie ein dummes Gänschen davon -
iaufen . Und das :oeitere wird sich finden.

"
Aus diesen in Vorstehendem wiedergegebenen Stellen der Artikel

Lindaus behauptet die Anklage , daß der Angeschuldigte
hiermit der Auffassung Ausdruck gab, es hätten zwi¬
schen Liga Molitor und Hau Beziehungen ernster Art be¬
standen. Darin wird nach der Anklage eine Beleidigung des Fräulein
Molitor erblickt und zwar deshalb, weil ihr der Vorwurf gemacht werde,
daß sie zu Hau ungehörige Beziehungen unterhalten habe und damit
gleichzeitig der Verdacht Ausdruck erhält , daß sie unter ihrem Eide
unwahre Angaben machte , da sie bekanntlich bei ihrer Zeugeneinvernahme
jedes nähere Verhältnis zu Hau entschieden bestritt.

Präsident : In diesen Fenilletonartikeln findet die Anklage die Be¬
leidigung des Fräulein Olga Molitor . Ich gehe nun dazu über , den
Angeklagten hierzu zu vernehmen. — Rechtsanwalt Tr , v . Pann -
witz : Ehe zu einem Verhöre des Angeschuldigten geschritten wird ,
möchte ich einen Bergleichsvorschlag machen . Ich möchte aber
betonen, daß, wenn der Vergleich nicht zu Stande kommt , ich mich an
das , was im ersten Satze des Vorschlags konstatiert wird , nicht gebunden
erachte , da es nicht meine Ueberzeugung ist . Im Wege des Vergleichs
wende ich aber gegen diesen Satz nichts ein . Wir sind zu folgendem
Vergleich bereit, einerseits mit Rücksicht auf die grauen Haare des An¬
geschuldigten und . nt Ruf , den er in der literarischen Welt genießt,
andererseits darauf , daß Frl . Olga Molitor ihre Seelenruhe endlich
wieder finden soll.

Vergleich svorschlag :
„Der Angeklagte erklärt : Durch einseitige und nicht genügend zu¬

verlässige Informationen irre geleitet, war ich bei Abfassung der m-
kriminierten Artikel des beleidigenden Charakters derselben mir nicht
bewußt. Durch die Kartellträger des Oberstleutnants Bachelin und des
Oberleutnants Molitor , besonders durch die Beweisführung im Prozeß
Herzog entsprechend aufgeklärt , nehme ich nunmehr die in den inkrimi -
nierten Artikeln enthaltenen Beleidigungen des Frl . Olga Molitor mit
dem Ausdruck des Bedauerns zurück und bitte Fräulein Olga Molitor
um Entschuldigung."

Das ist alles und wenn der Angeklagte diese Erklärung abgibt , ver¬
zichten wir auf eine Publikation . — Justizrat Bernstein beantragt ,
die Sitzung auf kurze Zeit zu unterbrechen, damit die Verteidigung in
der Lage ist, stch mit dem Angeschuldigten zu besprechen .

Das Gericht beschloß hierauf eine Pause von einer halben Stunde
eintreten zu lassen . Dieselbe dehnte sich aber wesentlich über dieses
Zeitmaß hinaus aus , da wiederholt Verhandlungen zwischen den Ver¬
teidigern des Angeklagten, den Justizräten Hugo Horrwitz und
Bernstein , sowie dem Vertreter der Ncbenklägcrin Olga Molitor ,
Rechtsanwalt v . Pannwitz nötig wurden . So vergingen 2 Stunden .

Gegen % 1 Uhr erösfncte l« r Vorsitzende L . -Gerichtsdirekt, v . Woldcck
die Sitzung wieder. — Justizrat Bernstein erklärte , daß der Vergleich
an einem Worte gescheitert sei , da der AngcschuldigteWahrheitswidrig¬
keiten nicht zugeben könne . — Präsident : Auf Vergleichsvcrhandlungen
läßt das Gericht als solches sich nicht ein . Das ist lediglich
Sache der Parteien . Für uns handelt es sich , nachdem die
Zeit nun so weit vorgeschritten ist, darum , eine Mittagspause ein¬
treten zu lassen . Wir unterbrechen jetzt die Sitzung bis 4 Uhr.

Rechtsanwalt v. Pannwitz : Der Vergleich, der von der Ncben-
klägerin angeboten worden ist , soll an dem einen Worte „aufgeklärt"

scheitern , meines Erachtens ohne jeden Grund . Ich erkläre nun aber :
Wird um 4 Uhr in eine Verhandlung eingetreten , ohne daß der Ver¬
gleich in dem von uns angebotenen Wortlaut angenommen wurde, so
wird von uns auf einen Berglrich überhaupt nicht mehr eingegange«
werde».

w DaM-4 wurde fci* Sitzull«. unterbrachen.

Kurz nach 4 Uhr wurde die Sitzung toictw ausgenommen.
R .-A . v . Pannwitz erklärte : Heute nachmittag waren die Vertreter

des Angeklaaten bei mir und teilten mir mit , daß der Vergleich ,
so wie er von wir formuliert wurde , angenommen werde . In¬
zwischen ist mir eine Nr . 288 der „ Bad . Prefle " zugeschickt worden, in
welcher ein Artikel erschienen ist, 'daß di« in Berlin gemachten Versuche ,
einen Vergleich herbeizuführen, scheiterten , weil von mir unannehmbare
Vorschläge gemacht wurden , ein Vergleich angeregt worden sei , der eine
Selbstcntehrung des Dr . Lindau bedeute . Ich konstatiere, daß damals
der gleiche Vergleich vorgeschlagen war wie heute. Die Verhandlungen
wurden unter Diskretion und Ehrenwort geführt zwischen mir und
dem Schriftsteller Adolf Willbrandt und zwei anderen Herren . Ich be¬
greife daher nicht, , wie über die Verhandlungen etwas in die „Bad.
Presse" gelangen konnte . Ich widerspreche , daß ich Bedingungen stelle,
die eine Selbstentehrung sind . Es würde danach auch das , was Dr .
Lindau heute genehmigt hat , als eine Selbstentehrung bezeichnet
werden können .

Präs . : Es kann der Sache, um die es sich hier handelt , nicht för¬
derlich sein , wenn wir Artikel der „Bad. Presse" hereinziehen. Wir
haben es nicht mit ihr , sondern mit dem Prozeß Lindau zu tun .

Angekl . Dr . Lindau : Es ist mir nie in den Sinn gekommen ,
den Vergleich , den mein Freund Adolf Willbrandt vorschlug , als ent¬
ehrend zu bezeichnen . Es ist mir schwer geworden, mich auf den heu¬
tigen Vergleich einzulassen. Wenn ich der Erklärung
zuftimme, so ist das ein Entgegenkommen eines alten Mannes einer
jungen Tanie gegenüber. Das ist nicht gegen die Selbstachtung.

Präs . : Nach dem , was wir nun gehört haben, sind wir auf dem
Standpunkte , daß beide Parteien sich einigten.

R .-A . Bernstein : Der gleichen Ausfaffung bin auch ich und ich
glaube, daß wir keinen Grund haben, anzunehmen , der Vergleich sei
alteriert .

R .-A . Horrwitz: Namens des Herrn Dr . Lindau möchte ich er¬
klären, daß er dem Artikel der „ Bad . Presse" vollständig fern steht .

R . -A . von Pannwitz : Ich wahre hier die Rechte einer mißhandelten
Person , der der Vorwurf gemacht wird , sie sei rachsüchtig und stelle
unannehmbare Verglcichsbedingungen. Das ist eine Lüge. Von heute
sind im Falle Molitor alle anderen Strafanträge zurück¬
gezogen worden und da ich nun zum letzten Male die Gelegenheit
habe, bei der es mir möglich ist , vor- aller Oeffentlichkeit die von einer
gewiffen Seite erhobenen unwahren Vorwürfe zurückzuweisen , so tue
ich c§.

Der Präsident verlas hierauf den Wortlaut des schon mitgeteilten
Bergleichsvorschlags , der noch den Zusatz erhalten hat :

„Der Angeklagte trögt alle Koste«, der Strafantrag wird zurück¬
gezogen .

"
Staatsanwalt Dr . Bleicher : Ich stelle den Antrag , durch Urteil das

Verfahren einzustellen uttb bezüglich der Kosten nach § 502 der ©traf »
Prozeßordnung zu bestimmen.

Das Gericht zog sich darauf zur Urteilsberatung zurück. Kurz
darauf verkündete der Vorsitzende das Urteil dahin :

Das Strafverfahren gegen Schriftsteller Dr . Paul Lindau wird
eingestellt . Die Kosten hat unbeschadet der Wirkungen des heute abge-
schloffen Vergleichs die Nebenklägerin zu tragen .

Damit war dieser Strafprozeß beendet.
« * *

Welche Wandlung ! Von heute an sind alle Strafan -
träge in der Sache Molitor zurückgezogen , auch der
Allerweltssündenbock, in dessen Hand sich alle Fäden vereinig-
ten, wie Dr . v. Pannwitz im Prozeß Waßmann noch vorgestern
Mn Dr . Dietz hervorhob, ist damit außer Verfolgung gesetzt .

Dr . Paul Lindau , von dem Dr . v . Pannwitz im Lindenau -
prozeß meinte , seine Artikel seien die allerschlimmsten und am
schädlichsten für seine Klientin gewesen , ist mit einem von seinem
Standpunkt aus nach jetziger Lage der Dinge annehmbaren Ver¬
gleich vor einer Verurteilung bewahrt worden. Nur die Re¬
dakteure der Tagespresse zahlen die Zeche.

Was Herr v . Pannwitz von der «Presse denkt , hat er heute
nachmittag abermals gezeigt, als er die heutigen Mitteilungen
der „Badischen Presse" als Lügen bezeichnete . Dabei hat er in
demselben Atem zugegeben, daß s . Zt . die Vergleichsversüche
Lindau -Molitor als Selbstentehrung von dem Beauftragten
Lindaus bezeichnet worden sind . Daß Herr von Pannwitz für
die Vertreter der Tagespresse unannehmbare Vergleichsvor¬
schläge .gemacht hat , ist s . Zt . sowohl im Prozeß Schmidt wie
Herzog festgestellt worden.

Von dem Beauftragten Schmidts verlangte er zunächst eine
Buße von 20 000 JA und der im Prozeß Herzog Mitangeklagte
Graf konnte zu einem Vergleich am Schluß der zwölstagigen
Verhandlung erst dann gelangen, als er sich entschloß , das . de¬
mütigende Zugeständnis einer „ frivolen Handlungsweise" zu
unterschreiben.

Herr von Pannwitz entrüstet sich heute darüber , daß über
«eine Vergleichsverhandlungen im Falle Lindau wir Mitteilun¬
gen bringen konnten, wo er doch dieselben als diskret betrachtet
wissen wollte. Herr Dr . Lindau und seine Verteidiger haben
schon mit Recht hervorgehoben, daß es sich hierbei um keine
Information der Presse durch sie handele. Woher wir unsere
Wissenschaft haben, ist unsere Sache. Aber wir möchten bei .
dieser Gelegenheit doch nochmals daran erinnern , daß Herr von
Pannwitz selbst von seinen vertrauliche» Vergleichsverhandlun¬
gen mit Redakteur Schmidt der Staatsanwaltschaft allerdings
vertrauliche Mitteilung machte . Gibt es aber in einer anhän¬
gigen Strafsache vertrauliche Mitteilungen an die Staatsan¬
waltschaft? Wir verweisen im übrigen auf unseren Mittags¬
artikel hierüber . Wie kann sich Herr p. Pannwitz erlauben , die '
Mitteilungen der Presse als Lügen hinzustellen, an einem
Platze, vor Gericht, wo , wie er wohl weiß, der Presse keine Ge¬
legenheit gegeben ist, seine Ausführungen richtig zu stellen .
Hat er sich selbst etwa bis heute zu seiner Handlungsweise rm
Fall Schmidt erklärt ?

Hat Herr von Pannwitz bis heute eine Erklärung dafür
gefunden, daß in einem von ihm herrührenden Artikel des
„Berliner Tageblatts " ein Satz enthalten ist , welcher der gegne¬
rischen Seite Verdächtigungen vorwirft , und von dem er behaup¬
tet , die Redaktion des „Berliner Tageblattes " habe ihn eigen¬
mächtig in seinen Artikel eingefügt ? Herr v . Pannwitz konnte
damals allerdings nicht wissen , daß ein Telegramm des „Berl .
Tageblatts " vorlag , das dieser Behauptung entgegentrat .

Herr v. Pannwitz , wir ergreifen ebenfalls am Schluß der
schon längst zu schließenden Molitorprozeßserie die Gelegenheit,
Ihnen dies nahe zu führen .

Das übrige müssen wir der öffentlichen Meinung über-
lasten , die wohl zu einem anderen Urteil kommen wird, als es
Herrn v. Pannwitz entspreche « mag .
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AUSSTELLUNG
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Alles,wasln die Erscheinung tritt,wird durch einfache,
sachliche Gestaltung die Beziehungen der angewandten
Kunst zu Münchens Leben und Schaffen erkennen las *

Sen : Handwerk -Jndustrie - Handel - Oeffentliehe Einricht »
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Heidelberger Gesellschaftsreisen

Hochbauarbeiten. «
Zur Erbauung von 2 Dienst -

Wohngebäude » bei der elektrischen
Zentrale in Dnrlach find nachver .
zeichnet« Bauarbeiten gemäß Ver¬
ordnung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 im
öffentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben :

1. Verputzarbeiten ,
2. Schreinerarbeite :: ,
3 . Linoleumböden ,
4. Glaserarbeiten .
5. Schlofferarbeiten ,
6 . Rolladenlieferung ,
7 . Tapezierarbeiten ,
g. Maler , und Tüncherarbeiten ,
9 . Jnstallationsarbeiten ,

10 . Entwässerungsanlage .
Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsbeschriebe liegen während den
üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubureau , Auer -
traße 11 , III . Stock , zur Einsicht
auf , woselbst auch die Angebots -
brmulare erhoben werden können .

Zusendung nach auswärts findet
nicht statt . Di « Angebote find ver¬
schlossen bis längstens Samstag den
11. Juli , voranttags 11 Uhr , dem
Zeitpunkt der Eröffnung portofrei
und mit der Aufschrift . Angebot auf
. arbeiten zur Erbauung
von 2 Dienstwohngebäuden bei der
elektrischen Zentrale " versehen , an¬
her einzusenden . Die Arbeiten der
beiden Gebäude können getrennt
vergeben werden . Zuschlagsfrist 4
Wochen . 5693g

Durlach , den 22 . Juni 1908 .
Gr . Bahnbauinspektion .

Schweiz . Höchstzahl 25- 30 Teilnehmer. .
laiarv . Wagon. « osorv . Hole!

I . 8 tägige Tour
ß <m Sonntag den 5 . bla Sonntag den I » . Juli und von Sonn¬
tag den 3 . bis Sonntag den 9. Ang, , je ab Basel nach
Luzerr , Rigi ( Uebernachten) , Vierwaldstättersee , Axenstrasse Gotthard ,
Luggno , Luganosee, Comosee , Como, Mailand . Preis ab Basel bis
Zürich Basel Ulk . 105 . —.

II . 14 tägige Tour
von Sonntag den 16 . bis Sonntag den SO . Ang . ,

ab Basel, Luzern, Cotthardbahn, Lugano , Mailand , Genua , Mittelmeer,
Riviera , Rom, Neapel , Vesuv , Pompeji , Capri , ev . Sicilien , Rom, Florenz,

Mailand , Basel.
Preis ab Basel bis zurück Basel Mk . 270 .

Alles frei einscbl . Bahnen , Dampfer , Hotel etc . , Schweiz

Schnellzug 111 . Kl ., Dampfer II . Kl ., Italien nur II . Kl . Die Heim¬
fahrt kann einzeln und beliebig , bei Tour II von Neapel nach
Genua aneb zur See erfolgen . 5714a

Alles Nähere , Prospekte etc ., durch das Musikhaus Hochstein ,
Heidelberg ,

ll DeuW lallinoirWstlilhe Wanimnsßellilvs
in Stuttgart (Cannstatter Wasen )

vom Donnerstag de« 25 . bis Dienstag de» 80 . Juni 1908 .
'Dnthiiiere * 340 Pferde , 651 Rinder, 336 Schafe,
fQUUjUltli » 490 Schweine , 223 Ziegen ; dazu Geflügel , Fisch«,

Kaninchen , Schäferhunde .
/ Krooinmtff » ♦ Molkereiwaren , Samen , Dünger , Futter ,
IS,lj ) LUyUl | ! ' ' ♦ Weine , Dauerwaren , Gersten , Lehrmittel .

Maschinen und Gerate : SSr 1 “ "
Kartographische und statistisch« Darstellungen .

Molkerei -» Wein -, Schaumweinkosthalle , 7 Wirtschafte «.

Äfi “ Tribünen Vorführungen
ton Artillerie«, Ämllerie - u. ZuWetben , sivie Rinsern n. Ziege«.
preise : Dauerkarte: 10 Mk., ab 28. Juni 5 Mk.

Tagespreise : 25. Juni 3 Mk., 26. und 27 . Juni 2 Mk.
5412a .4.3 28., 29. u. 30. Juni 1. Mk. Vereine 10 °/« Ermäßigung .

Leuker Bad .
1411 m ü. M . Kanton Wallis Schweiz
Renommierter Badeort und Alpen -Station

gegen : Rheumatismus , Gicht, Hautkrankheiten . 5555a .2 .1 |

Pensionspreis von 6 bis 15 Fr .
Um nähere Auskunft zu erhalten , wende man stch an die

Direktion de la SoetetC des HOtels et Bains .

I

Als hervorragendes € rfrischungsgetränk
bei heissem Wetter
empfehlen wir unser

„ßell - Lagerbier“
Dieses leichteingebraute und sehr

kohlensäurehaltige Bier ist beson¬
ders durststillend und bekömmlich .

Brauerei K. Schrempp
= == = = KARLSRUHE . - ■ ■

Spezialität : „Fidelitas -Bier“

I
H

Fernsprecher Nr. 12 . 9052 .6 .3

2.1

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Bruchsal vergibt die bei
den Walzarbeiten auf den Land¬
straßen bei Zaisenhausen , Fleh¬
mgen , Gochsheim , Gölshausen ,
Breiten , Heidelsheim , Bruchsal ,
Untergrombach , Forst , Ubstadt ,
Unterowisheim , Münzesheim , Steffi
ield, Zeutern , Odenheim und Wag -
Häusel vorkommenden Handarbeiten
wie Einlegen des Schotters usw
und Stellung der Gespanne zum
Führen der Gießwagen .

Bedingungen und Arbeitsverzeich¬
nis können bei der Inspektion und
den Straßenmeistern Klausel in
Bruchsal , K l e h a m m e r in Fleh -
ingen , WehingerinBretten und
H e r l a n in Wiesental eingesehen
werden , wo auch Vordrucke für die
Angebote erhältlich sind . Letztere
trtb verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Walzarbeiten " bis Montag
den 6. Juli , vormittags 10 Uhr , bei
der Inspektion einzureichen . Zu -
chlagsfrist 2 Wochen . 5710a

Odenheim .

asjbDrrnnifitung.

Großh . Forstamt Odenheim ver
steigert Samt tag 27 . Juni 1908 ,
vormittags 10 Uhr , im Gasthaus
zum „ Engel " in Odenheim die
Ausübung des Jagdrechtcs im Do¬
mänenjagdbezirk Forst » Kameralwald
auf Gemarkung Odenheim und Ka¬
meralwald luit ungefähr 127 ha sür
die Zeit vom Tage der Steigerungs -
genehmigung an bis 1 . Fedr . 1914.

Jeder Steigerer hat einen zahl¬
ungsfähigen Bürgen mitzubringen
und vor Beginn der Steigerung seine
Jagdfähigkcit nachzuweisen. 5653a .2.2

HolMstchkliiilg .
Großh . Forstamt Mitt -lberg ( Ett¬

lingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingui ^ en

Dienstag den 30 . Juni 1908 ,
vormittags 10 Uhr , in der „ Marx¬
zeller Mühle « aus dem G r o ß-
kl oft er Wald : 58 Eichen ( III .
bis IV . ) , 7 Ahorn ( IV .— V . ) , 4
Buchen ( III .— V . ) . 60 Nadelholz -
derbstangen ( I .— III . ) , 409 Ster
buchenes , 107 Ster tannenes
Scheit - und Klotzholz, 80 Ster bu¬
chenes, 148 Ster tannenes Prügel¬
holz , 250 Prügelwellen und einige
Lose Abfallreis .

Die Forstwarte B l ö t h ( Metzlin -
schwand) und Eisele ( Burbach )
geben auf Verlangen nähere Aus¬
kunft . 5708s

Amen- billige Damen,Stiefel «. Slhllhe.
Zu bereits Selbstkostenpreis verkaufe ich voa jetzt bis zum Umzug (6. Juli ) nach

J ^ mi ^ ,ÜG ] üS 'tiX * Q (SS6 wie folgt :

Schnürstiefel, Chevreauxleder, elegant 10 .— , gew . Form 8 .50 u . 7.50 , in Wichsl . 6 M .
dito Boxkalbleder, „ 0 .50 , „ „ 8 . 50 u . 7.50 , dito 0 M .

Knopfstiefel, Chevreauxleder, „ 10 .— , „ „ 8 .50 u . 7.50 , dito 6 M .
dito Boxkalbleder, „ 0 . 50 , „ „ 8 . 50 n . 7.50 , dito 6 M .

beides mit und ohne Lackkappen, hohe und engl . Absätze in spitz und breit ,
Zugstiefel, Boxkalbleder 8 . 50 mit hohen und niederen Absätzen ,
Schnür - « . Knopfstiefel in braun Chevreauxl., elegant 10 .— und 0 . 50 Mk.
Renheitsfchnh (Derby ) in schwarz u. braun Cbevreaux- u . Boxkalbl. elegant 8 .— Mk.
Schnürschuh , Boxkalbleder 0.— Mk. und Chevreauxleder 8.— Mk . in spitz und breit,

hohe und niedere Absätze, Wichsleder 4 .50 Mk . -
Spangenschuh, Boxkalbleder 6 . — Mk., Wichsleder 4 .50 Mk .

Alles vom Guten das Beste, (keine Pappendeckelware). Keine teure Miete, kein Rabatt , kein Ziel,
darum billigst. Immer nur beim einzigen hiesigen brliebteu 9233 .2 .2

Schuh -Bruder , MM . 10, A

Jin wafirer 5cfia&
ni röl ntey crk

* d
Pr. Retan ’s

SeIusi Dew ab j

FoI« n SoicherL
d
ast

- ^ »» dM

1796aß .

in allen Größen find billigst abzugeben.
L23957 Schloßplatz V, im Hof.

Geld-Darlehenohne Bürgen ,
Ralenrückzhlg .

gibt schnellsten- Harbns , « srliu ,
Bornholmerstr . Sa. Rückporto. 6E61as.5

Kl . Kafienschrarrl
bereits neu , f. VS M . z. verkauf .
9942.2.2 Kroueustr . SS . Htbs .

I
undDie Eltern raten hin

her- ES gUt
Beruf zu wählen,sich einen

eine Existenzzu
gründ.

Noch immer ist für begabte
strebsame, solide Personen im

kaufmänn. Beruf
ein große ?, weites Arbeitsfeld .

Der jg. Mm, Ser Schn,
welcher in einer leistungsfähig .
Fachschule vor dem Eintritt in
die Lehre sich gediegene, grund¬
legende kaufmännische Kenntnisse
angeeignet hat , wird in seiner
praktischen Lehre sich erfolgreicher
betätigen können ; er wird stets
bevorzugt sein u . rascher seine
Karriere machen.

Die Tochter
erhält schon nach erfolgreich ab¬
solviertem

Handelskurse
«Äf Konfor.

Die Handelsschule
„Germania“

Karl -Friedrichstratze 1
(Eingang Zirkel )

— Telephon 505 —
kann speziell in der Ausbildung

von 9237,3 .2

Söhnen u. Töchtern
sowie in der Stellenvermitt
lung für dieselben auf eine
jahrelange , erfolgreiche Tätig
keit am hiesigen Platze zurück¬
blicken . Kursus 110 —15 Mk .
Die Nurse beginnen demnächst .

ff. Bierrettig 100 St . 5 .—,
gr. Karotten 100 Bd . 4.50, Kohl¬
rabi 100 St . 4.50, Dreibgnrke «
100 St . 33 .—, Wirsing 100 St .
10 .— geg. Nach», Frledr . Peter ,
Würzbnrg . Telcph . 1734 . 5479a .9 .8

Man verlange
ausdrttcklicb

Putzextrakt
und weise wertlose

Nachahmungen zurück

Chemiker ,
Dr . phil . , kavitalkräftig , mit kanfin .
Kennt »., sucht Beteiligung oder
« auf in Baden . Karlsruhe bcvorz.
Offerten 5592a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erb._ 2.2

Kinderloses Ehepaar
würde die Erziehung eines gesunden
Knaben , Hess. Herkunft geg. Entschädig ,
übernehmen . Off. u . Nr . B23905 an
die Exp, der „ Bad . Preffe " . 2.1

Fräulein ,
24 Jahre alt , große Erscheinung ,
häuslich erzogen, mit guter Aussteuer ,
wünscht bebufs Heirat mit tüchtigem
Geschäftsmann oder kl. Beamten in
nur ehrenwerte Korrespond . zu treten .

Gefl . Offerten unter Nr . 5697a an
die Exp , der „ Bad . Presse * erb. 2.1

Alleinstehender Herr
(30), mittl . Beamter , gebildet , Natur¬
freund , mit einfacher Lebensweise möch
te mit möglichst älterer Dame ge¬
meinsamen Haushalt führe ». Möbel
vorhanden . Gartenwohnung .

Off . erb . unter Nr . B23909 an die
1 'wcd , der »Bad - Preffe .

"

Karlsruhe, Kalsurstr. l .
Idtuh

; I « berühmtem , großem
Weiuortc Mittelbadens
ist eine 9294 .3.2

mit bedeutendem vier - « .
Weinverbranch und Miet¬
einnahme aus Vorder - und
Hinterhaus,großcrGartenwirt -
fchaft, Garten u. Wiescnland ,
besonderer Verhältnisse halber

z« verkaufen.
Günstige Zahlungsbedin¬
gungen . Das Anwesen liegt 8
Mitte deS Ortes u. würde sich
besonders für einen Metz¬
ger eigne «. Anfragen direkt
au den Eigentümer unter 8 .
SSlOdurchHaasensteln <fc
Vogler , A ^G., Karlsruhe .

Fi oerkehrsrei-er Segen»
des bad. Gchwarzw. (leb¬
hafter Antomobilverkehr )
ist weg . Kränklichkeit ei«
Fahrrad - «. Näh -
mafchinengefchäft

fett Jahren bestens eiugef .
fofort zu verpachten .

Die Vorhand. Waren « .
Werkzeuge könu. «. Wunsch
mitüvernom . werd. , jedoch
ist dies nicht Bedingung .
Ducht., jüug . Mechaniker
bel . ihre Off. «, V *4*7 an
Haasenstein & Vogler ,

Karlsrnhe zu send .

In mittlerer Stadt Badens
ist eine
Mtsejen-e MrtM

an verkehrsreicher Lage zu ver¬
pachten oder zu verkaufen.

Näheres durch Haasen¬
stein 4 Vogler , A .- G . ,
Karlsruhe unter Chiffre
E . 837 * ._ 9119,2.2

Konfitttrengeschdft
in bester Lage u . guter Kund¬
schaft

Baden - Baden ~WE
Familienverhältnisse halber
preiswert zu verkaufen. Kapital
5000 Mark . Branchekenntniffe
nicht erforderlich . Für Damen
sehr gutes Einkommen. Offert ,
unter ll . 256t an Haastu -

g stein 4t Vogler , A.-G., Strah -” blK8 i Elf. 5627a .3.2 |

Ü

Str ebsamem Herrn
WWW auch Nichtfachmann , ist bei I

I
angesehener Aktiengesellschaft[
Gelegenheit gebot ., durch Ueber-
nahme der

> Vertretung
■

eines ohne Konkurrenzbetrie¬
benen Bersicherungszweigs sich

I gutdotierte Aosttion
zu schaffen. Auf Wunsch An-
stellung mit Fixum . Gefl. An-

j geböte unter W . 5 801 an I
Haasenstein ab Vogler , [
A . - G - , Kttlu . 5603a . 2 .1

Coupe
von erster Firma , hochelegantes, herr¬
schaftliches, noch neu, mit Druck und
C-Fcdern , Scidcnzcug , Anschaffungs¬
preis 6000 Mk. , wird , weil für hiesige
bergige Gegend nicht geeignet, da
keine Sperre angebracht, tnu den sehr
billigen Preis v . 1200 Mk. verkauft.

Offerten unter 8 . I». « 710 an
Rudolf Mosse , Stuttgart . 67o*a

Einen stockhaarigeu

Scbafhund We )
schwarz mit gelb, sehr schön gezeichnet ,
ca. 2 Jahre alt , sehr wachsam , ist
auch bei der Herde angebracht, ver¬
kauft bNig Frlebolia , Accisor in
GriinwetterSbach , 5709a,2,l

Zntevlnken
Hotel Horn
zwischen den Hotels Jungftau
und Viktoria gelegen. Bestem¬
pfohlenes HauS . 60 Betten .
Zimmer von Fr . 2 an . Pension
inkl. Zimmer Mai und Juni
von Fr . 6 a«. Ruhige Lage .
Kühler, schatL Garten . Bäder ,
elektr. Licht. 5I30a10 .3

u .
beide gut erhalten , z. kauf . _ .

Offerten unter Nr . B28908 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

BaGkerei-Verkauf
in Offenburg wegen Todesfall mit
kleiner Anzahlung . Offerten unter
Nr . B33944 an die Expedition der
„ Bad . Presse* erbeten ._ 2.1

Günstige Gelegenheit
für Anfänger!

In aufblüh . Stadt Mittelbadens ,
in sehr guter Lage , Metzgerei mit
Wurstlerei unter sehr günstigen
Bedingungen u. geringer Anzahlung
zu verkaufe« , ev. z« vermiete » .

Offerten unter Nr . 2775a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbet . *

| In industrier . Orte
il . im Murgtal ist ein

2stöck>, gut erhalt . Wohnhaus mit
Ecklade « rc ., direkt an der Haupt¬
straße und gegenüber dem Hauptein¬
gang des größten Werkes am Platze
gelegen, preiswert zu verkaufen oder
zn verpachten. Der überaus günsti¬
gen Lage wegen wäre dar Objekt am
beste» ftir ein gemischtes Waren¬
geschäft, speziell mit AnSfchnttt
u» Flaschenbiervertrieb , geeignet .
Anzahlung ca. 10000 Mark . Of¬
ferten wolle man unter Nr . 9392 in
der Expedstion der „Bad . Presse "

abgeben. 3 .1
Dampf - und

r elektr . Anlage ,
Wasser u . Bahnfracht , billig z« ver¬
kaufe«. Offerten unt . Nr. 5283a an
di- Exped. der „Bad . Preffe " . 25 .12

Billig z« verkaufen . Ein gebr.
aber gut erhalt ., tadellos funktionier .

Automobil ,
Luftkühlung , 5 PS ., 3 Vorwärts -, 1
Rückwärtsgaug . Zu erfragen

J , Barth ,
Mechaniker in Neusatz»

Amt Bühl . 5536a *

kiglischtS Lchluszimmer,
hell « ußbanm poliert , innen
eichen , best, an» 2 Bettstellen ,
2 Nachttischen mit Marmor , 1
Waschkommodemit Marmor « .
Spiegelaufsatz mit Kachel« , 1
zweit . Spiegelfchrank , 1 Hand «
tnchstitnder , wird nm de« billi¬
gen Preis abgegeben

von Mk. bei 8745
Lud . Selter , WiM '. 7.

LlldeilMNlhtMS
ziemlich neu, bestehend aus ca . 20 m
Regale , Warenschrank , 3 Ladentisch «
rc . umzugshalber per 1. Oktober zu
verkaufe« . 5711s.3.1
Hormuth l Freund, Heidelberg ,

Manufaktur « . Modewaren .

Billig
Wegen gänzlicher Aufgabe des Ge¬

schäftes cm ganz neues , großes
Musikwerk mit 20 Platten sofort
äußerst billig abzugeben . 2.1
823955 Bahnhofstr . 38 , p.

Z« verkaufen
wegen Umzug ein großer Küchen -
schrauk u . Schaft , Gasherd emaill .,
bersch. Geschirr , Kupfer » Feder¬
bette« u. f . w . B23935

Zähriugerstr . 55 , 2 . St .
Gut erhaltener , größere r

IMF* Herd "HW
für Restaurant ob. kl . Hotel gut ge¬
eignet , preiswert zu verkaufe « . Näh . ,
B23S16Ä2 ZLhtff » L«rstr ^ » a »



Abendblatt . Donnerstag den 25 . Ina ! 1908 . ‘Ä55 )Sette 4 R avrsMe Wveffe .
Versammlungen und Kongresse.

A Mannheim. 25 . Juni . Die diesjährige Hauptversammlung der
Rheinischen Berkehrsvereins findet am 27. Juni in Mannheim statt.

$ Pforzheim. 25 . Juni . Die Landrsversammlnng der badischen
Gewerbe- and Handwerkervereinignngen findet in diesem Iah « in
Pforzheim am Sonntag den 19 . Juli d . I . statt . Das Programm für
die LarÄesversammlnng , die im Gasthaus zum „Schwarzen Adler" tagt ,
enthält folgende Veranstaltungen : Damstag den 18. Juli : Abends
6 Uhr : Sitzung des Landesausschufses im Hotel Jnternaüonal , abends
%9 Uhr : gesellige Zusammenkunft im Ratskeller. Sonntag den 19.
Jutt : Vormittags Punkt 10 Uhr : Beginn der Verhandlungen der Landes-
Versammlung im Gasthaus zum Schwarzen Adler, nachmittags % 2 Uhr :
Gemeinschaftliches Mittagessen im Saatbau . Rach dem Essen Besuch
der Gewerbeschulamsstellung; von 4 Uhr an : Konzert im Siadtgarten .
Montag den 20. Juli : Vormittags 9 Uhr : Aasammenkunst im Kolosseum ,
Besichtigung der Stadt , nachmittags : Arisslug in die Umgegend von
Pforzheim . Die Tagesordnung zu der Versauunlung , die vormittags
10 Uhu beginnt , ist wie folgt festgesetzt: 1. Festsetzung der Präsenzliste .
2 . Beratung und Genehmigung des Voranschlages. 3 . Besprechung des
Jahresberichtes . 3 . Gewerbesörderung in Baden : a ) die Gewerbe-
fördoruny durch den Staat , Referent : Herr Geh. Reg. »Rat D-r. Cron,
Direktor Großh . Landesgewerbeamtes ; b ) Gewerbeförderung dtirch die
HcmdwerKkammern, Referent : Herr Eckert, Sekretär der HandwerE -

.kcanmer Freiburg ; «) Gewerbeförderung durch den Landesverband.
Referent Herr I . Krum, Schriftführer des Landesverbandes . 6 . Beratung
der emgelaufenen Anträge . 6 Aenderung d̂er Satzungen 7 . Vertrag
für das Berbandsorgan . 8. Landesausstellung 1910 . 9 . Wahl des
Vorstandes. 10. Bestimmung des Ortes für die nächste Landesversamm-
lnng . 11 . Wünsche und Anträge .

40 . Berbandstag des Verbandes der unlerbadischen
Kreditgenossenschaften .

n .
A Gernsbach, 24 . Juni . Zu den intereffantesten Vorträgen auf

dem BerbandStage gehörte die Behandlung des Themas „Die Teilnehmer
der Kreditgenossenschaften an der Entschuldun̂ aktton" durch Justizrat
Dr . Alberti . Der Referent führte dabei aus , daß die Frage für Süd -
deutfchland weniger von Bedeutung fei, wohl aber in Preußen , wo man
den Versuch mache, die Kreditgenossenschaften heranzuziehen zur Ent¬
schuldung de? ländlichen Grundbesitzes. Da man aber wiederholt die
Erfahrung gemacht , daß Dinge , die man in Preuhen habe, nach Süden
gebracht würden , so sei es doch geboten , dieser Frage klar ins Gesicht
zu schauen , um so mehr , als sie von ganz eminenter Bedeutung ist . Ein
bestimmter Plan , wie die preutzifche Regierung sich die Sache denke , liege
noch nicht vor und dieser wäre doch vor allem abzutvarten sein. Die
Ausführungen des Referenten gipfelten sich in folgender Resolutton, 4rie
von der Versammlung einsttmmig angenommen wurde.

„ 1. Die Schulze-Delitzschen Kreditgenossenschaften haben es stets
als ihre Aufgabe betrachtet,.auf die Entschuldung des ländlichen Besitzes
hinzuarbeiten , indem sie ihren Mitgliedern gegen hypothekarische Sicher¬
heit zu mäßigem Zinsfuß und gegen eine entsprechende Abzahlung
Kredit gewähren oder durch Zwischenkredit die Ordnung hypothekarischer
Belastung erleichtern. Mt diesen Mitteln sind große und bedeutende,
wirtschaftliche und sc^iale Erfolge erzielt .

2. Als Hypothekarkredit entspricht den Bedürfnissen der Landivirt -
schast nur eine solche , der unkündbar und amorttsabel ist. Einen solchen
Kredit zu gewähren, sind nur Realkreditinstitute imstande. Für die Ge¬
währung unkündbarer und nur durch i morttsationsraten ttlgbcrrer
Kredite znm Zweck der Entschuldung des ländlichen Besitzes , insoweit die
Entschuldung des ländlichen Besitzes durchgeführt werden soll durch einen
derartigen Hypothekenkredit , müffen die auf dem Genossenschaftsgesetz von
1889 beruhenden Genossenschaften außer Betracht bleiben.

3 . Hoch- und überschuldeten Besitzern Kredit gegen Nachhypothek zu
gewähren, muß den Genossenschaften aufs entschiedenste im Interesse
ihrer Mitglieder wegen des damit verbundenen großen Risikos wider¬
raten werden."

Direktor Peter -Karlsruhe behandelte sodann in interessanter Weise
das Thema über „Die Unzulässigkeit der Gewährung von Blanko-
kvediten "

, Bankdirektor Malz „Die Hergabe von größeren Krediten an
industrielle Unternehmungen" und Direktor Thorwart -Frankfurt „Die
Liquidität der Kreditgenossenschaften " . Damit waren die Verhandlungen
des ersten Tages erledigt , an welch« sich ein Festmahl im Kurhaus schloß,bei dem der Vorsitzende , Verbandsdirektor Wilser, in beredten und be¬
geistert aufgenommenen Worten den Großherzog feierte. Direktor Pete ,
toastete auf die Jeststadt Gernsbach, Bürgermeister Jung auf den badi¬
schen Verband und Justizrat Alberti auf das Genossenschaftswesen über¬
haupt . Auch der zweite Tag zeigte noch eine erfreulich starke Schar der
Teilnehmer an den Verhandlungen , die um 9 Uhr in der Turnhalle ihren
Anfang nahmen . Verbandsrevisor Flacho warf interessante Streiflichter
in das Gebiet des Bankwesens und der Banktechnik . Er behandelte dabei
die erfreuliche Entwicklung des Scheckverkehrs , dessen Verallgemeinerung
«ine nationale Pflicht sei . Auch der Postanweisungsgiroverkohr scheine
sich allmählich einzupilgern und seine gute Wirkung darin zu zeigen ,
daß der Bedarf an Bargeld verweigert wird. Von dem neuen Börsen¬
gesetz erhoffe man eine ermäßigende Wirkung auf den Zinsfuß . So¬
wohl der Staat wie mich der Verkehr brauche eine starke kräftige Börse,der letztere vornehmlich wegen der Verwirklichung großer Unterneh¬
mungen. Der Redner bespricht sodann die Münznovelle und läßt es
dahingestellt, ob die starke Vermehrung der Silbermünzen für den Ver¬
kost: von günstiger Wirkung ist ; wenn auch die Summen große seien , so
vermöchten sie doch nicht unser gutes Währungssystem zu gefährden.
Zum Schluß seiner Ausführungen weist der Redner ans den Zentral -^verband des deutschen Bankiersgewerbes hin , der in Genossenschafts -

' kreisen immer noch nicht die wünschenswerte Beachtung gefunden. —
An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag knüpfte sich eine
anregende Debatte . Es folgt der Bericht über die Revision der Ver-

'bandsrechnung und die Entlastung des Verbandsüirektors und der Rech¬
nung führenden Genossenschaft , mit welcher der Dank an den Verbands¬
vorsitzenden in herzlicher Form ausgesprochen wurde. Unter alutem
Beifall wnrde sodann durch Akklamation Verbandsdiroktor Wilser mb
Direktor Peter als Stellvertreter wieder gewählt und Mannheim zum
Ort für den nächstjährigen Verbandstag bestimmt, worauf Verbands ,
direktor Wilser den 40 . Berbandstag mit Dank an die Teilnehmer schloß.

Der deutsche Werkmeisterverbaud im Grotzherzogtnm
Bade « auf Schluß des Jahres 1907 .

£ä Karlsruhe , 24. Juni . In der Berufsorganisation des Deutschen
Werkmeisterverbandes (Sitz Düsseldorf) haben sich über 47 000 deutsche
Werkmeister und Betriebsbeamte zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen
Interessen und zur Unterstützung der Mitglieder und von deren Hinter¬
bliebenen zusammengeschlossen . Ueber die Bedeutung des Verbands für
das Grotzherzogtum Baden und für die Beurteilung der Wirksamkeit
desselben in unserem Lande geben die nachstehenden Zahlenangaben Auf¬
schluß :

. Rach Mitteiking des Verbands betrug die Zahl der Mitglieder im
-Großherzogtum Baden nach dem Stand des Jahres 1907 im ganzen
2101 Personen , die in 46 Bezirksvereinen organisiert sind . Für Unter-
ftützungen in Fällen von Notlage, Invalidität , Stellenlosigkeit und

^Krankheit wurden vom Verband im Laufe des Berichtsjahres 351 024 JL
aufgewendet, wovon seitens der Verbandskasse für die Unterstützung
badischer Mitgliedschaften oder Angehörigen von solchen usw. 10 415 Jl
verausgabt wurden, und zwar 3361 Jl in 63 Fällen an Mitgliedern und
7064 JL in 137 Fällen an Hinterbliebene Witwen und Waisen. Die
Gesamtleistung der Sterbekaffe des Verbands für angemeldete und ent-

lschädigungspflichtige Todesfälle machte 674 375 JL aus . Der Verbands-
.sterbekaffe gehörten auf Ende 1907 was Baden anbelangt , außer 2101
Vettxnwsnntgliedern noch 211 Witwen von früheren Mitgliedern an.
An Sterbegeldern wurden im Jahr 1907 für badische VerbandS-
mitgslieder 32 085 JL und für Ehefrauen und Witwen von solchen
4385 "JL, zusammen 36 450 JL ausbezahlt . Der unter dem Namen

i^ Sraadverficherungs-Verem des Deutschen WerkmerstervenbandS " be¬

gründet« , Feuerversicherung für die Mitglieder des BrrbandeS und deren
Witwe», in welcher di« gesamt« bewegliche Habe dieser und der zu ihrem
Haushalt gehörigen Personen bis zum Wert mm 8000 JL versichert wer.
den kann, find seit Eröffnung des GeschchtSbetriebS ( 1 . Oktober 1904)
bis Ende 1907 in Baden bereits 446 Mitglieder mit einer Gesamtver-
flcherungssummevon 1 748 814 JL beigetreten. Im Berichtsjahr waren
nur 3 geringfügige Brandsälle zu entschädigen (gewährte Entschädigung
103 Jt ) , von denen badische Mitglieder betroffen wurden.

Die Gesamtteistunqen der Zugehörigen der badischen Bezirksvereine
an den Verband und der Witwen von ftüheren Mitgliedern an Eintritts¬
geld, Verbands- und Sterbekaffebeitlägen beliefen sich 1907 auf 76 559
JL , wozu noch 1572 Jl für Versicherungsbeiträge der Versichertenan den
Brandverficherungs-Ve« in kommen . Reben den Leistungen des Ver¬
bandes gewähren die Bezirksvereine zum Teil noch besondere Unterstütz -
ungen an Mtgliedern , Witwen und Waisen, und zwar teils in barem
Geld« , teils durch Uebernahme der Sterbekassebeiträg« der Witwen auf
di« Vereinskasse und dergl. Von den Bezirksvereine» besitzen 5 ( Lahr.
Offenburg. Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg) überdies noch eigene
Krauken-Znschutzkaffen, von denen di« Krankenzuschußkasse Heidelberg
dem Krankenkassen -Kartell der Zuschußkasie des Verbands angehört . Die
Zuschußkassen gewährten im Jahre 1907 bei 536 M,gliedern zusammen
8465 JL an Krankengeldzuschüssea (in 135 Fällen ) unb Mannheim
außerdem noch 100 JL an Sterdegeldzusihuß ( in 1 Fall ) . Das Rein-
vermögen dieser Kassen bezifferte sich zu Ende 1907 auf 20 200 JL.

Aus de« Nachbarländer«.
* Germersheim, 24 . Juni . Eia schwerer Schiffsunfall ereignete

sich gestern nachmittag an der hiesigen Eisenbahnt«rücke auf der bayeri¬
schen Seite . In der Nähe der Brücke ankert zurzeit ein Auslade -Bagger
der Oberrheinischen Dampsbaggerei Hutfließ u . Schmidt in Mannheim .
Das Schraubenboot „Pfeil " der genannten Firma kam mit einem KieS-
nachen talwärts , um an die Baggermaschine anznlege» . Während des
Drehungsmanövers des Bootes — es wollte bergwärts anlegen — brach
die Wasserachse desselben , «S verlor dadurch seine Steuerfähigkeit und
trieb auf eine Sandbank . Der Kahn, welcher sich in seinem Anhänge
befand, riß sich los , trieb wider den ersten Wasserpfleier der Brücke vom
bayerischen Ufer und barst in zwei Stücke . Dar eine Stück blieb hinter
dem Brückenpfeiler hängen , das andere Stück trieb talwärts wider die
geschlossene Schiffbrücke und riß zwei Joche derselben mit fort, um sich
dann ebenfalls auf einer Sandbank festzulegen. Der Schisfahrtsbetrieb
war durch den Vorfall auf längere Zeit gestört.

— Friedrichshafen, 24 . Juni . Es ist , nach der Württemberg . Zig . ,
fra^ ich, ob schon die nächsten Tage weitere Aufstiege des Z . 4 — dies die
offizielle Benennung des vierten Zeppelinschen Lnftsihiffes — bringen
werden. Die Steuerung , die sich bei der gestrigen, glänzend verlaufenen
Fahrt so gut bewährt hat . war nur provisorisch angebracht und wird jetzt
endgültig befestigt . Die Qualität des Wafferstoffgases, das aus Gries¬
heim in Hessen bezogen wurde, konnte nicht als gute bezeichnet werden.
Es war weniger tragfähig als die Füllung im Vorjahr und erfordert
bäldere Nachfüllung. Es steht nun fest , daß die Eigengeschwindigkeit des
Ballons bei der gestrigen Fährt di« des dritten Luftschiffes im Vorjahr
übertroffen , also über 50 Kilometer in der Stunde betragen hat. Ein
Grund mehr, der Dauerfahrt , die jedoch nicht vor 2—3 Wochen stattfinden
wird, und die , bei gutem Gelingen , woran nicht zu zweifeln ist , einen
Weltrekord ausstellen wird , mit größtem Jntereffe entgegenzusehen.

Gerichtszeitung.
bä Lanbsberg a. d. W., 25. Juni . (Tel .) Die 19jährige Arbeiterin

Salomo «, welche ihr uneheliches Kind erwürgt und verbrannt hatte,
wurde vom Schwurgericht zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .

Der Meisterschütze von Billiuge « .
$ Konstanz, 24 . Juni . Der verheiratete 44 Jahre alte Zimmermann

Herm. Engeffer hatte sich gestern vor der Strafkammer in Konstanz
wegen Privaturkundenfälschung und Betrugs zu verantworten und der
ledige 17 jährige Schreiner Otto Schaaf wegen Beihilfe zu diesem Ver¬
gehen. Ende August v. I . fand hier das Schwarzwaldgauschützenfest
statt . Engesser bekleidete das Amt eines Schützenmeistersund als solcher
hatte er die Aussicht auf Stand und Zeigerhaus . Nebenbei beteiligte er
sich auch als Schütze und hatte beim Schießen allem Anschein nach großes
Glück, sodaß ihm beinahe der erste Preis des Fürsten zu Fürstenberg,ein Goldpokal im Werte von 300 Mark und ein zweiter, gestiftet von
den Ehrenjungftauen Dillingens im Werte von 70 Mark zugefallen wäre.
Engeffer wies nämlich mit 3 Schüssen die besten Treffer auf . Man
traute jedoch ' der Sache nicht und die sofort angestellten Erhebungen
ergaben zunächst , daß Engeffer 'dem 17 jährigen Zeiger Schaaf ein Blatt
vorher zugesteckt hatte, auf dem die guten Treffer schon vorher markiert
waren . Es waren 12 Zeugen und 3 Sachverständige geladen. Die An¬
geklagten waren sehr wortkarg. Das Gericht verurtettte nach 1 % {tun «
idiger Beratung den Engeffer zu einer Woche Gefängnis , der Angeklagtt
Schaaf wurde steigesproche «.

Tierschaden dei einer Kollision zwischen einem Rad »
fahrer und einem Jagdhunde .

S . Leipzig , 24. Juni . Als der Händler Sack aus Heidelberg am
9 . September 1906 auf einem Zweirad die Straße von Walldürn nach
Waldstetten fuhr , stieß er plötzlich mit einem Jagdhunde des Landwirts
Löffler von Erfeld zusammen. L . befand sich mit einem Bekannten auf
der Jagd und hatte sein Hund einen Hasen verfolgt, der über die Sttaße
genannt war . Es besteht nun Streit darüber , ob der Radfahrer in den
Hund hineingefahren ist , oder ob, wie der Radfahrer behauptet, der
Hund in das Vorderrad seines Fahrrades gesprungen ist . Im letzteren
Falle würden ohne weiteres die Voraussetzungen des § 833 B . G.-B.,
die zur Haftung des Tierhalter verpflichten, vorliegen, während in dem
Falle, wo der auf der Straße stutzende Jagdhund , der die Spur des
Häsens wieder auffinden wollte, nur als Masse in Bettacht käme, es
fraglich sein würde, ob eine Tierhalterhaftung vorliege, zum mindesten
aber die geringste Unvorsichtigkeit des Radfahrers diese ausgeschlossen
haben würde.

Auf die Klage des bei dem Zusammenstoß mit dem Hunde be¬
schädigten S . hatte das Landgericht Mosbach den auf die Tierhalter .
Haftung gestützten Schadenersatzanspruchdem Grunde nach für gerecht¬
fertigt erklärt, wenn der klagende Radfahrer beschwören würde , daß er
dadurch gestürzt sei, daß der Hund des Beklagten in das Vorderrad
seines Fahrrades sprang . Die vom Beklagttn gegen dieses Urteil ein¬
gelegte Berufung wurde vom Oberlandesgericht Karlsruhe zurück-
gewiese«.

Gegen dieses Urteil hatte der Beklagte Revision beim Reichsgericht
eingelegt, die jedoch vom IV . Zivilsenat des höchsten Gerichtshofes
zurückgewiesen wurde. Der erkennende Senat legt dazu folgendes dar :
„ Auch nach dem Urteile des Oberlandesgerichtes ist der Anspruch des
Klägers dem Grunde nach nur für den Fall gerechtfertigt erklärt, daß
er beschwören werde, der jagende Hund sei in sein Vorderrad hineinge¬
sprungen . Daß bei diesem Sachverhalte der Tatbestaird des § 833
B. G .-B. ohne Rcchtsirrtum bejaht ist , und daß ein eigenes mitwirkendes
Verschulden des Klägers gar nicht in Frage kommen kann, bedarf kaum
der Begründung und ist auch von der Revision nicht bemängelt. Sie
wendet sich vielmehr gegen di« bloße hypothetischen Ausführungen des
Berufsrichters , wonach dieselbe Beurteilung auch dann geboten sein
würde, wenn sich der Hund im Augenblick des Zusammenstoßes vor dem
Rade des Klägers befunden hätte. Selbst wenn diese Ausführungen
rechtsirrig wären» so würde doch das Berufsurteil hierauf nicht beruhen
und die Revision wäre aus diesem Grunde zurückzuweisen . Es ist aber
auch nicht zu beanstanden, wenn der Berufungsrichter für den unterstell¬
ten Fall annimmt , die zum Zusammenstoß führenden Bewegungen des
Hundes seien rein willkürlicher Art gewesen, der Hund habe mithin
durch sein weder bloß passivG noch unter dem Zwange fremder Ein¬
wirkungen stehendes Verhalten die Schädigung des Klägers verursacht.
Daß der Berufungsrichter hierbei die Beweispflicht des Klägers für den
ursächlichen Zusammenhang zwischen dem Tun des Hundes und dem
Ettttrctt d-S Schadens vockmmt hätte, erhellt nichts
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SchiffSuachrichte« des Norddeutsche» Llotzd .~ Bremen, 25. Juni . Angekommen am 24 . : „Barbarossa" 12
Uhr vorm, in Newyork , „ Roon" 5 Uhr nachm , in Genua , „Prinz Lud-
wig" 5 Uhr nachm , in Singapore , „Seydlitz" 11 Uhr nachm , in Adelaide,
„ Aachen " 10 Uhr nachm , in Bremerhaven , „Preußen " in Nikolajeff , am
25. : „Kleist " 8 Uhr vorm, in Shanghai . Abgegangen am 24 . : „Gnei -
senau" 10 Uhr vorm, von Genua , „Prinz Heinrich" 4 Uhr vorm, von
Penang . „ Main " 2 -Uhr nachm , von Balttmore , „Kronprinzessin Cecilie "
10 Uhr nachm , von Therbourg, „Ziethen" 6 Uhr nachm , von Fremantte ,
„Sachsen" von Neapel.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . «. Hydrogr .
vom 25. Juni 1908.

Hoher Druck zieht sich noch von einem über den britischen
Inseln gelegenen Kern aus als breites Band über Nord - und
Ostsee hinweg, doch hat er sich weiter südostwärts über dem
Binnenland ausgebreitet und das gestern über Süddeutschland
erkennbare Minimum ist verschwunden . Im Süden des Reiches
ist nunmehr auch heiteres Wetter eingetreten . Flache Minima
lagern noch über Westrußland und über der Balkanhalbinsel, so¬
wie über dem Nordmee. Heiteres , trockenes und warmes Wetter
ist zu erwarten .

Geschäftliche Mitteilungen .
Es gibt wohl keine Hausfrau , welche den Namen „Maizena " nicht

kennt , und wohl kaum eine bessere Küche, in ser dieses vorzügliche Mais ,
produtt nicht zur Verwendung käme . — Ist doch di« Art seiner Ver^
Wendung eine so mannigsalttge , daß man sich eine Küche ohne „Maizena "
kaum vorstellen kann. — Puddings , Torten und alle sonstigen Mehl¬
speisen geraten mit „ Maizena " vortrefflich, auch dient es zur Verdickung
und als Mndemittel von Saucen , Suppen , wie kaum ein anderes Mehl.— Milch , und Frucht-Flammories usw. mit „Maizena " hergestelltt
zeichnen sich durch besondere Feinheit aus , und im Kranken- und Kinder,
zimmer ist es infolge seines hohen Nährwertes und feiner außerordent¬
lich leichten Verdaulichkeit unentbehrlich. — Für unsere lieben Kleinen
sind besonders mit „ Maizena " zubereitete Milchspeisen empfehlenswert
und werden solche von den Kindern gern genommen, während oben er¬
wähnte süße Fruchtsuppen eine angenehme Abwechselung in der ge.
wohnten Speisefolge bilden, und zwar besonders während der heißen
Jahreszeit .

L' Anio vom 5 . Juni 1903 schreibt über den Concours des
Bshicules JndustrielS vom 1 .—31 . Mai , arrangiert vom ftanzösischen
Kriegsministerium unter dem Titel : Saurer , erster im Claffement
gsntzral: Der Lastwagen Nr/ 26 Saurer (Vollreifen Continental u .
White Spirit Leprtztte ) ist Erster im Claffement gönöral . Die Firma
Saurer sieht übrigens ihre drei Wagen in folgender Weise klassifiziert:
Claffement gönöral : Erster, Dritter und Fünfter . Erster in fünfter
Kategorie, Erster in sechster Kategorie, Erster in neunter Kategorie.
Saurer ist an diese Art von Claffement bereits gewöhnt. Ich kannte
dies nie anders . Sein goldenes Buch des Jahres 1907 zeigt folgendes:
Concours von Belgien : Erller im Claffement göngral . Concours der
Schweiz : Erster im Claffement gönöral . Erster im Benzinverbrauch und
Regelmäßigkeit. ' Concours Deutschland: Erster im Benzinverbrauch,drei große golden« Medaillen. ConeourS Englands : (Hall , Licenz ,
Saurer ) Erster im Claffement genäral . Das Jahr 1908 beginnt für
Saurer ebenfalls unter glücklichsten Umständen, was übrigens voraus ,
gesehen werden konnte . Die Leistung der Saurer -Wagen ist in jeder
Beziehung überwältigend. 5270»

Reise nach der Sch«»eiz und Italien . Die diesjährigen Heidel.
berger Gesellschaftsreisen, die ähnlich wie die Lehrerfahrten den Zweck
haben, erholunKbedürsttgen oder auch reiselustigen Beamten , Geschäfts,leuten usw. Rersen nach der herrlichen Schweiz und dem sonmgen Süden
zu erschwinglichen Preisen und bei guter Unterkunft zu ermöglichen ,
dieselben gleichzeitig aber vor Ausbeutung zu schützen, finde« im Juli
u. August patt . Alle» nähere im Inseratenteil . 5714,
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Lus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Finanzen .
Ernannt :

Kanzleidiener Gottlob Dalichow bei der Steuerdirektion zum
Kanzleidiener beim Finanzministerium .

Gestorben:
Tobias Steiner , Kanzleidiener beim Finanzministerium .

Perfonalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .
Befördert bezw. ernannt :

Kleiser, Salo -mon, zuletzt Schulverw. in Falkau , A. Neustadt, wird
Hauptl . daselbst .

Marx , Regine, Unter! , in Weingarten , wird Hauptl . in Mannheim .
Murmann , Amalie, Unter! , in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .
Raufelder , Jakob , Schulverw. in Mutzbach , A. Emmendingen, wird

Hauptl . daselbst .
Rühling , Friedrich, Unter! , in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .
Ziegler, Otto , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .

« ersetzt :
Hauptlehrer :

BaaS, Jakob , von Hohnhurst nach Mannheim .
Gutmann , Emil , von Hatzenweier nach Pfullendorf .
Heck, Konrad , von Zaisenhausen nach Mannheim .
Hermann , Julius , von Wehr nach Mannheim .
Kreidler, Matthias , von Mahlspüren nach Mannheim
Lutz, Otto , von Pforzheim nach Mannheim .
Nagel, Wilhelm , von Neckarbifchofsheim nach Mannheim .
Schmolck, Benjamin , von Hohenwettersbach nach Mannheim .

"Spitzer, Wilhelm , von Pforzheim nach Mannheim .
Stiefel , Wilhelm, von Wallstadt nach Mannheim.

Unständige Lehrer :
Bafth , Elisabeth, Schulkand. , alz Hilfsl . nach Pforzheim .
Bohner, Johann , Unterl . in Zusenhofen, als Hilfsl . nach Berghaupten ,

Offenburg.
. Böser, Hilda , Unterl . , von Nenzingen nach Welschingen , A . Engen.
Eckert, Albert , Unterl . in Büchenbronn, als Schulverw. nach Eutingen ,

A. Pforzheim .
1Frey , Friedrich, Hilfsl . in Heidelberg, wird Unterl . daselbst .
■Fuggazza, Josephine, Unterl . , von Radolfzell nach Hilzingen , A. Engen.
Gang , Emma , als Unterl . nach Zusenhofen, A . Oberkirch .
Käst , Emil , Unterl . in Neckarbifchofsheim , als Hilfsl . nach Zusenhausen,

A. Sinsheim .
Koch . Luise, Schulkand. , als Unterl . nach Büchenbronn, A . Pforzheim .
Lämmermamr , Johann , Hilfsl . , von Kippenheim nach Kollmarsreute , A.

Emmendingen.
, Lienhart , Karl , als Unterl . nach Neckarbifchofsheim , A . Sinsheim .
Lienin, Walter , Unterl . in Mannheim , als Schulverw. nach Neckar¬

bischofsheim , A. Sinsheim .
Mayer , Eduard , Unterl ., von Altenheim nach Weisweil , A .Emmendingen .
Moser, Bernhard , Unterl . , von Bischweier nach Varnhalt , A . Bühl .
Müller , Otto , Unter!, in Altenburg , als Hilfsl . nach Taingen , A . Engen.

. Nepple, Irma , Hilfsl . , von Freiburg nach Umkirch , A . Freiburg .
Philipp , Berta , als Unterl . nach Radolfzell, A . Konstanz.
Rieg, Emil , Schulverw . , von Wittelbach nach Heinstetten, A . Metzkirch.

■Scholer, Friedrich, Unterl . , von Weisweil nach Altenheim, A . Offenburg.
Seitz, Marie , Hilfsl . in Freiburg , als Unterl . nach Bischweier , A . Rastatt .
Simon , Oskar , Hilfsl . in Volkertshausen, als Unterl . nach Itenzingen,

A . Stockach.
Stöckel , Adelheid , Unterl . , von Varnhalt nach Baden.
Ulrich , Helene, Schulkand. , als Hilfsl . nach Unteralpfen , A . Waldshut .
Waßmer , Emma , Schulkand. , als Hilfsl . nach Schiltach, A. Wolfach .
Weiß, Klara , Schulkand. , als Unterl . nach Heidelberg.
Winter , Pauline , Schulkand. , als Hilfsl . nach Altenburg , A. Waldshut .

In Ruhestand tritt :
Eberenz, Ludwig, Hauptl . in Hemsbach .

*
;

A»S dem Schuldienst ausgettett « :
Mittell , Luise, Unterl . in Baden.
Scholl , Anna, Hauptl . in Külsheim.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todßs-flnzßige.
Tieferschüttert machen wir hiermit die traurige Mit¬

teilung von dem heute früh infolge Herzschlags eingetre¬
tenen Abscheiden unserer teuren unvergesslichen Mutter

Iran Adelina Lang
geb. Marquart , Kanzleiratswitwe .

Die tleitrauernden Hinterbliebenen .
Oskar Lang und Frau , geb . Händler.
Melanie Lang.
Prof . Or. Peter Pfeffer und Frau , geb . Lang.
Hermann Lang.

Harter «»«, HoMoIkarg, Strusbnrg , den 25. Juni 1908.
Trauerhaus : Westendstrasse 18 , III . 9412
Die Beerdigung findet Samstag , 27. Juni , nachmittags

8 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die zahlreichen , liebevollen Beweise herzlicher

Teilnahme anlässlich des Ablebens meiner lieben Tochter

Hilda
spreche ich auf diesem Wege meinen innigsten Dank ans.

B23973 Die trauernde Matter :

Elise Kern *

[ städtisch , «ubv .
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7»

JAB SCbioeo1
okv

bso
„de 1

"
„ . TI*

Afcbl ‘e

Empfehlung !
Bücherreviston , Aufstellung von

Bilanzen und Inventuren , Anlegen
und Beitragen von Geschäftsbüchern,
sowieArrangements, Sanierungen re.
übernimmt bei diskretester Bedienung .

August Sander ,
Bücherrevisor u. {aufm. Sachverstand .,
6.4 Schützenftraße 94 . 7441

Miet-Pianos
empfiehlt 10152*

I.ndwig Schwelegnt ,
Hofi ., Erbprinzenstrasse 4

Süsse Speisen werden
grossartig mit :

' Besser slsHefe ,̂

„M0t!0F0L“-Bachpu !uer
„ Puddingpulver
n üanillin-Mker

EtwasBesseres gibt et nichtl
Ein Versuch überzeugtl

Rezepte gratis ! Fahr .
H. Sietb , WUrzburg .
Kgl . Bayer. Hoflieferant,
En gros durch AJolf

Speck , Badische Dampl-
zuckerwareu- und Dragee-
Fabrik , oamill Wciss ,
Dampfzuckerwaren-Fabrik ,
Karlsruhe — Louis
-,autter , Zuckerwaren¬
fabrik, Heidelberg . 50S3a

Eins . , dopp. u . amerikanische

Luckkübrung . » »
Korrespondenz und kaufmännisch .
Rechnen wird gründlich erlernt bei
mäßig . Hono .ar , auch abends tauch
auswärts ) . Off. unt . Nr . 823270
an die Exp. der » Bad. Presse " erb.

Zwei bis drei bessere Herren er¬
halte » gute « , bürgerliche « Mit -
tagstisch in Privathans zu mäßig.
Preise. Offerten unter Nr. B23972
an die Expedition der »Badischen
Presse " erbeten.

Zugelaufen
weiß it. rot gefleckter Schäferhund ,
Männlich, niit Halsband. Abzuholcn
gegen Futtergeld u . Einrückungsgeb .
823967 Schützenstr . 81, II , H.

Zu kausen gesucht ein gebrauchter
Schülerschreibpult . Offert , an A.
B. Werdervlatz 48 , 3. St . 893924

Pony
öjährig, gut im Zug, tadellos. Traber,
stall- unv geschirrsromm, weil ent¬
behrlich, billig zu verkaufen. Gefl.
Offerten wollen unter Rr . 9391 an
die Expedition der »Bad. Presse *
gerichtet werden.

Plürcdgarnilm
seine Schnitzereien , mit 6 Sesseln ,
wegen Platzmangel sehr billig , n
verkaufe« ; auch auf Teilzahlung .
»23952 Bürgerstr . 18, H„ pari.

Verhältnisse halber habe ich sos . ein .
Was -Nmn billig
Näh. Steinstr . 11 , pari ., Hth BM„ ,

Fässer- Verkauf.
Oval,aß , 737 Ltr. , neu, sowie

gebrauchte in verschiedenen Größen
zu verkaufe «. 823930.2.1

Küferet l 'rniih , Walbstr . 79 .

Klappkamera,
9X12 , sehr gut arbeitend , ist um den
billigen Preis von 19 Mk. zu ver¬
kaufen. Wo, sagt die Expedit, der
. Bad. Press-" unter Nr. 823923.

Moderner Sommerhut , helle
Sommcrblnse billig zu verkauf .
823920 « apellenstr. 1», II, Us .

« «Erhaltener Sportwagen ist
billigst zu verkaufe «. 823968 !

« arienftraße öS, 2. St ., lkS. i

Inventur - Verkauf
.

Nach beendeter Inventur
▼erkaufe ich einen Posten

weisse Damen- u. Kinder-Stiefel
- n. Damenstiefel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
9400

säoncLtlicli .©

1
- i. nm-i

gewähre ich

>
°
lo oder doppelte Rabattmarken

bei Barzahlung .

Loew - Hoelzle
Schuhwarenhaus ♦ Kaiserstrasse 187.
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Nichts anderes
sollten Sie kaufen als da» Veilchen-Seifenpulver „ tloWperle “ ,
weil jedem Paket ein reizendes, praktisches Geschenk beigelegt ist.
Achten Sie aus den Namen „ Goldperle " . 696a

Fabrikant: Carl Gentuer , Göppingen .

Südstadt r
Voranzeige . IR

Sonntag bett 28 . Juni findet im

fflilderbof Ul II . Kellerfest
statt , verbunden mit Konzert «. Gesang . Ueberreichung d. tOOsten ,
600sten und 800sten Gast ein Geschenk van der „ Fideleu Laute " .

Moninger Bier , reine Weine , auerkauut gut « Küche.
823928 Der Besitzer : Ff . Hilderhof .

fieschatts - Eröffnung und Empfehlung.
Basthof „zum Einhorn"

Philippsbnrg (Mm).
Einem geehrten Publikum von Philippsburg und auswärts
zeige ich hiermit die Eröffnung meiner neu renovierten
Lokalitäten an , mit dem Hinzufügen , dass ich es mir zur
Pflicht mache , meine werten Gäste durch gute Küche, reine
Weine nnd vorzügliche Lagerbiere stets zufrieden zu stellen.
Ebenso empfehle mein Hotel mit gut eingerichteten

Fremdenzimmern .
9407 .3. 1 Hochachtend

Albert Fischer Eheleute .

2390.20.20Garantiert

schmerzlose Zahnoperationen
werden tagt . (in Narkose ) unt . ärztl . Leitung ausgeführt .
Zahnu teile r Häusler

Teleph . 2156 Amalienstr , 25 a hinter Hauptpost.

1 Hassanzag 16 Hk.
a . Stoffrest, u . Partiekäus. 1 Paletot
16 M. Chile Fass. Mod. Deff. Mstr. fr.

Obi Hacker , Ratibor 5 .
3381aj6.4

RiilltllU lmt Rost u . Matratze , sehrflllillUK gut erhalten , zu verkaufen.
823951 Marieuftr . «1, 4. St . l.

Herd. sehr gut erhalten , billig , »
't verkaufen. 823931

Schillrrstratze 4, Httzz.

Kockkerde
In Fmsil uncl schwarz ,
In grosser Auswahl ,

empfiehlt
J . Bälir , Eisen waren ,

Watdstrasse 51.
—— Rabattmarken . — > »>-

7—8000 Mark
auf gute 2. Hypothek gesucht durch
9389 August Schmitt , 2.1

Hypotheken . Geschäft ,
Lesstngstraß« 3a. Telephon 2117.
Fahrrad mit Freilauf u. Rück-

tritlbr . für 60 Mk. zu verkaufen .»23946 Morgenstr . 41 , ll . r .

ffür Vrautieute !
2 Halbfranz. Bettstatten mit Wsteu,
Chiffonnier , 2 Nachttische mit Mar »

morplatten, 1 Waschtisch; diese Gegen,
stände sind wenig gebraucht u. wrrd.
billig abgegeben. 819716.2 ."

« dlerstr . 28 , Herd- n. Ofenlager .

m
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Auf Grand des in Nr. 292 der Berliner Börsen-Zeitnng und des Berliner Börsen -

Csarier veröffentlichten Prospektes sind
Mark 50 000 000 _ 4 */« ioa Anleihe

der jy ^ ljM Badische Bahnlinie ? Offenbare -Kon »tan *. rafeÖB !■ dVwM

Frlsck. Lrupp ^ Irtl6v§sss11sodatt
in Essen (Ruhr)

Rfiekzahlbar ab 1912 Verstärkte Tilgung erstmalig per I. Juli 1918 zulässig
«um Handel an der Berliner Börse zugelassen .

Wir legen hiervon
M. 20000 000

enter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf :
I. Die Zeichnung findet statt am

Dienstag den 30 . Juni 1908
gleichzeitig

bei der

in Berlin
Berlin

Dresdner Bank m Berlin
. Bank für Handel und Industrie
» Berliner Handelsgesellschaft in
» Deutschen Bank in Berlin
. Direction der Disconto - Gesellschaft m Berlin

dem Bankhause Dolbrfick Leo Co . in Berlin
Essener Credit -ÄnstaR in Essen (Ruhr)» der

„ dem Bankhause DOiOhUiann d CO. in CölU a. Rh.
sowie bei sämtlichen Übrigen deutschen Niederlassungen der vorgenannten Banken während
der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines bei den Stellen erhältlichen
Anmelde -Formnlars. Früherer Schluss der Zeichnung ist dem Ermessen jeder einzelnen
Stelle Vorbehalten .

2 . Der Zeichnungspreis beträgt
90 VI.

zuzüglich 4% Stückzinsen vom 1 . Juli 1908 bis zum Abnahmetage (vergl . No . 5). Der
Sehlussnoten-Stempel fällt dem Zeichner zur Hälfte zur Last.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von
6% des gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen, von der betr . Stelle für zu¬
lässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen .

4 . Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch
schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen jeder
einzelnen Zeichnungsstelle.

5. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl . No. 2) bei der¬
jenigen Stelle, bei der die Anmeldung erfolgt ist , in der Zeit vom 6 . bis 21. Juli 1998
einschliesslich abzunehmen. Bis zur Fertigstellung der Stücke werden Kassenquittungen
verabfolgt, gegen deren Rückgabe seinerzeit nach besonderer Bekanntmachung die Stücke
in Empfang genommen werden können.

Berlin, Essen, Cöln, im Juni 1908 . 5700a
Dresdner Bank Bank für Handel und Industrie

Berliner Handelsgesellschaft Deutsche Bank
Direction der Disconto -Gesellschaft Delbrück Leo 6 Oo.

Essener Credit -Anstalt Deichmann d Go.

Handelslehranstalt u . Töchterhandelsschule Ö
Karlsruhe ; U rDIT HD « Kaiserstr . 113

Telephon 2018 jj K. ni \ U n (Eoke Adlerstr.)
Gewiesenhafte Ausbildung in allen kaufm . Lehrfächern u . Sprachen für Damen u. Herren .

Am 1. Juli

yw Ar grossere Kurse.
ö9 Kaafleite , Beamte , Gewerbetreibeaie ,

Damen und Herren ,
die rieb Kenntnisse in

BnchfShntng Stenographie
ehifaehe, deppelte, awtritaiwieehe, Bystem Gabehberyer a . 8talze-8ohrey,

Jllasehtnensehretbetl @ verschiedene Systeme)
sowie

eilte seJiöue flaitdsehriff
i . Bechuaen , Korreipeadeu , WeehmUekre , Rundschrift ete .

• aeignen wollen , finden bei massigem Honorar gründliche Ansbildtmg .

Praktisches Vebungskontor (Musterkontor).
Vollständige Ausbildung fttr des kanfln . Beruf .

Cnn « ehlrnvco a Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik , Korrespondenz
0 ^ 1 UbllkUl 0 « » nnd Konversation ).

Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . — —
Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung FahrprelsermSsslgung .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch 8967.5 .4

P . Glässer ,
Mitglied des Vereins deutscher Handelslehrer.

Kochherde
schwarz lackiert und emailliert , erstklassige Fabrikate ,
empfiehlt in großer Auswahl und zu billigsten Preisen .

I». J. Ettlinger ,
Kronenstraße 24.

IM» Mitglied des Rabatt,Sdar-Berein».

NelleMlzerKvi -zmebelll !
Der Versand hat begonnen u. offe¬

riere stets billigst , heute L Ztr . 6 Jt
Joseph Lechner ,

5718aL.l Herxbei « Mal, ) .
5717a Beste Qualität in LI

Canbja$«rn
100 Ltück 10 Mark

versendet per Nachnahme
Karl Schwarz ,

Wurstsabrik mit elektr. Betrieb,
K«»erstach, BiSmarckstr . SS.

Als schönste Ausflugsorte , sowie für längeren Aufenthalt geeignet mit ihren prachtvollen , von Tannen¬
waldungen umgebenen Lagen sind die an der Schwarzwaldbahn gelegenen freundlichen Schwarzwaldstädtchen :
äTi (3000Einw .) bad. Nizza , ehem. fr. Reichsstadt . Benediktiner Abtei , altertüml.wIflU ? aM M RAMMRIsWU > uM ZiM mit sehenswerten Bauten. Schöne Anlagen , Großer Park . Flußbäder.
VaII - 11 aMtnaPehaoh (2100Einw .) Etat . b . Nebenbahn : Biberach -Oberharmers-
* ^ 0511 — -BB . iar .lMJ WHIRFlÄVyMM Schensw , schmucke, sagenumwobene ehem. fr . Reichs¬

stadt . Nächste Nähe prächtige Wälder. Bergtouren. Uralte Wallfahrtskirche. Brandenkopf. Flußbad . Schöne
Spaziergänge. Uebergang ins Rcnchtal.

MMnolaAk (2300 Einw.) Geburtsortd . VolksschriftstellersHansjakob. Stanimsitz d. früh . Grafen von
•UM . ss91 CsU Fürstenberg Stützp. f. Touren z. Schornfelsen , Brandenkopf, Hühnersedel. Ueberg ins Elztal.
Haildnnh (1800 Einw.) Altes, intereff ., ehem. Fürttl . Fürstenbergisches Städtchen. SebenSw.
-MMsTIM « sWU>>UU Burgruine m. Zinne u. Plattform . AuSgest. bestcigb. Turm . Höhenwegstation . Stützp.

f. Ausflüge, Brandenkopf , Spitzfelsen , Farrenkopf. Knotenpunkt : Freudenstadt-Stuttgart in den Schwarzwald.
Sämtl . Orte günstigst gelegen f. großartige Schwarzwaldausflügc. Durch gutgepfl ., schattige Waldwege

gegenseitig erreichbar . Staubfreie Landstraßen. Bedeut. Touristenverkehr, Wachsende Zahl von Kurgästen . Nur
gute Hotels f . alle Ansprüche. Große Säle und Sommerwirtschaften für Vereine und Gesellschaften. Garage.
Elektr. Licht. Quellwasserleitungen . Kanalisation. Gute Bedienung. Billige Preise. Jllustr . Prospekt «
durch die Verkehrs -Komitees . 5019 &10.4

Grand
Hotel

ob SpiezGrimmialp
.

5236a.14.8

Wälder, Spaziergänge ,
Bergtouren .

Staubfreie ozonische Höhenluft,
Berner Oberland, 1260 m, ü. M,

Kurarzt . — Prospekte gratis . — E . Schmid . Dir ,

Thalysla-
Reform*

Allein*
Yertretunound

w'hi Mnsterlager
ll F bei:

FraoHellmutEiührodt
Klaupreehtstr. 18 , IV.

Sprechstunden an Wochentag ,
»on 10— 12 und 2—6 Uhr.

Photograph. Apparate
sowie sämtliche Bedarfsartikel
kaufen Sie in besten Qualitäten
billigst bei 13439 .3.3
eff . Lösch , Mto -HlMg .,

Herrenstraße 35 .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

PS . Habe z. Zt . einige zurückge
setzte Cameras, bte ich außerordent¬
lich billig abgebe .

Wegen Platzmangel werden
größere Posten

Herrenkleider¬
stoffreste

»« enorm billigen Preise«
9222 abgegeben. 6 .3
Kaiserstr . 03 , i -Treppe hoch

Briefwechsel
mit Häusl, erzogener junger Dame
wünscht Kaufmann , 34 Jahre ,
ebang. , in sehr guter Position zw .
bald. Heirat . Etwas Vermögen
erwünscht. Gewerbsm . Vermittler
verbet. Offerten unter Nr . 5686a
an die Exped . der „ Bad . Preffe

_ 2.2

Eins. Fräulein , schlanke große
Erscheinung, mit edlem Charakter ,
wünscht gut situierten Herrn im
Alter von 46—55 Jahren kennen
zu lernen zwecks Heirat . Ernst¬
gemeinte Offerten unter 8 . L . 35
bahnpostlagernd hier. B23750

3.2
Kaufmann , 34 I . , evgl. , m . Ver¬

mögen, eigenes Gesch. , wünscht die
Bekanntsch . einer evgl . Dame m.
Vermög. zw . Heirat . Diskr . Ehren ,
fache. Offerten unter Nr . 5688a
an die Exped. der „Bad . Presse* .

Heirat . 3.3
Selbständig . , vermögl. Architekt ,26 I . alt , in grüß . Stadt Mittel ,

badens , sucht m . einer ehrenh. Dame
zwecks spät. Heirat in Verbindung
zu treten . Diskretion Ehrensache .
Offerten nebst Angabe der Permög .»
Verhältnisse unter Nr . 5635a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Wirtschaftsgesuch .
Tüchtige , kautionsfähigeWirtsleute

suchen bls 1. Oktober gutgehende
Wirtschaft oder Bier -Depot z«
pachten. Offerten sind bis 1. Juli
unter Nr. 5696a an die Expedition
der »Bad. Preffe" einzusenden . 2 .2

Auf ein industrielles Anwesen in
Mittelbaden wird von Bank oder
Privatmann eine Rachhypothek in
Höhe von
Mk . 20000 .-
gesucht, innerhalb 50% der gemeinde-
rätlichen Schätzung . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . 5713» an
die Exped . der »Bad. Presse " erb.

Zwei große , schöne

Oel-Gemälde
neu, Landschaften , kein Ocldruck , mit
prachtv . Goldbarock-Rahmen, 90 cm
breit» 75 cm hoch , für nur 10 Mk.
per Stück zu verkaufen . 823941

D»«gla4straße 30, parterre.

Luftkurort Langenalb .
Ruhiger Aufenthaltsort - Von Bahnstation Ittersbach Stunde . Dädei
im Hause. Großer, schattiger Garten. 4 Minuten in Tannenwald. Zimmer
mit Küche ev . für das ganze Jahr zu vennieten. — Besitzer: v . Bedaaer ,

Luftkurort Hinterzarten (lat. MM 901)
v. Bahnhof 40 Min , oder v. Bahnhof Titisee 1 St . entfernt liegt *****

Gasthaus und Pension zur Löffelschmiede.
Zwischenstation Titisee — Feldberg . — Neu erbaut und der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet . Direkt am Walde , schöne ruhige Lage. Kapelle der«
HauS . Milchwirtschaft . Eigenes Fuhrwerk. Eigentümer : Adolf Feacr .

m
Württembg. Eisenbahnlinie : Würzburg- .Lauda-Crailsheim- Ulm .Saison bis 15 . Septbr. ModernesBadebaus, grosse schattige Parkan¬
lagen , schöne Ausflügeu. reizende Waldspaziergänge , Tennis , Jagd
u. Fischerei , Kurmusik , Künstlerkonzerteu . sonstige Unterhaltungen.
Wohnnngsgelegenheit im grossen Kuihaus mit Dependancen, in
Hotels und Privatwohnungen. 3700*10.10

erzielt hervorragende
Heilsrielgs bei Magra-

u. Darmkrankkelten, besonders chrentscher Verstoplnng, bei
Leberleiden u. Gallensteinen, Zuckerkrankheit, Fettsucht u. Sieht,bei Frauenkrankheiten, ferner bei Erkrankungen der Harnwege.

Prospekte durch die Kur - nnd Badedirektion .
Versand der berühmten Heilquelle zu Hauskuren .

Die Mergentheimer Karlsquelle

s Ruhigen Sommeraufenthalt §
bietet Pension Kübler in dem wegen seiner gesunden und geschützten , idyllischschönen Lage bekannten Spiegelberg , am Fuß der Löwensteiner Berge im
Lautertal . 3 Minuten vom Wald, Flußbäder, Gelegenheit zu bequemen,
ganz ebenen Spaziergängen durch Tannen- und Laubwälder. Preis für voll,
reichliche Pension Mk. 4.— pro Tag nebst hübsch möbliertem Zimmer. Arztund Apotheke vorhanden. Prospekteftei . Besitzer : Adolf Kahler .

Alpenkurhaus 1500 m. über Meer,ln der Drelschmes .
tem-Cruppe ob Va¬

duz, Fürstentum Ciechtenstein (Vorarlberg). Qaüffnet «on
Anfang Juni bis Ende September . Pension «on Mitte Jnni an.Komfortabel eingerichtet Elektrische Beleuchtung . Eigene
Sennerei . Juni und September ermässigte Preise . Telephon .
Prospekte und näher »
Auskunft durch die

Kurhaus -Verwaltung
von Qaflal in Vaduz . üaNei

Prlvat-Heilanstalt „Friedheim"
ZihlschlachtS,

1
:

1^ LU Schweiz!
in ruhiger, naturschöner Lage mit grossen Parkanlagen undPromenaden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert !

und eingerichtet zur Aufnahme von 3215a* |
Alkohol*, Norveil' u. Gemütskranken

MorghlaiatM inbegriffen. Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung.
Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbtthl .

1908
Goldenes

Geschäfts-
Jubiläum.

Kaffee

Vom Butan da « Best « für JadarmannlMan achte auf die Schilder und Tüten.
JFard. Fuesers Kommandlt- Gesellschaft

Kaffee -Gross -Rösterei , Malzkaffes -Fabrik ,Tee -Gross -Import,■ Olkaii und Mannnalm .

Fässer
werden zn kaufen gesucht . Offert-
mit Preisangabe unter Nr . B2394S
a» die Exped. der »Bad. Preffe" erb.

Wirklich guten, sehr preiswerten
Mittag- und Adeudtisch
erhalten beffere Herren. 289*

Sesfiugstraß - 7^ 3. Et,

i
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Stellen finden .
Architekt ,

der praktische Erfahrung in größeren
Bauten besitzt , gewandter EntwurfS -
und Planzeichner und in statischer
Hinsicht selbständig ist, als selb¬
ständiger Mitarbeiter für ein Bureau ,
der sich hauptsächlich mit Fabrik -
bouten befaßt , baldmöglichst gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
Zcugniskopien unter Nr . 9308 an die
Expü >. der »Bad . Presse " erb. 2 .2

' Feuer -Versicherung . '
Me deutsche FeuerversicherungS - Gesellschaft sucht für Bude «

iigen, lüngcren

I nspektions - Beamten
für Organisation und Acquisition . Bei Brauchbarkeit pensionsberechtigte
Lebens,rellung ! Offerten mit Lebenslauf . Angabe der seitherigen Tätigkeit ,
Zeugnisabschriften und ÄehaltSansprüchen »ab J . 799 r . M . an
Rudolf MoBse , Mannheim . 5618a3 2

Kavtsche Uresse . «Re 7

Bertreter gesicht !
Erstklassige Versicherungs -Ge¬

sellschaft sucht überall tüchtige
und redegewandte Herren , die
über einen großen Bekannten¬
kreis verfügen . (Lebens -, Volks -,
Unfall -, Haftpflicht rc .) Offerten
unter Nr . 5133a an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 4.4

mer Stellung sucht
verlange die „ Deutsche

vakauzeupoft" Eßlingen 78.

Siis»« > Verein MW
sucht zum baldigen Antritt einen

Lllgerhlllter.
Derselbe muß tüchtiger Ver¬

käufer sein. 5694».2.1

Damen ,
schreib- und rechengewandte , werden
von einem hiesigen Bureau zu regel¬
mäßig am Quartalsschluß wicder -
kchrenden Aushilfsarbeiten ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 9287 an
die Expedition der »Bad . Presse "

erbeten . _ L2

Bureanfräulei »,
Stenogr . u. Maschinenschr«, für hier
sofort gesucht . B28919

Reform, Kaiserstr . 123 , I.

-WMWM .
Ein tüchtiger , selbständiger Dtann

mit theoretischen und praktischen
maschinentechnischen Kenntnissen
zur Führung einer mittelgroßen
Ziegelei sofort gesucht .

Bewerber , mittleren Alters , be¬
ließ » ihre Offerten mit Zeugnissen ,
Lebenslauf , Photographie und An¬
gabe der Gehaltsansvrüche unter
Nr . 5624a an die Exped . der „Bad .
Presse " einzureichen .

3.3Betsmeister .
Für ein Betonbaugeschäft wird

in tüchtiger , solider , selbständiger
letonmeister mit langjährigen Er -
rhrungen sofort gesucht .

Angebote erbittet 5625g
Pani Schmidt Sohn ,

Worms .
Schneider gesucht.

Ein tücht. Kleinstückmacher findet
sofort dauernde Beschäftigung bei
B23966 .2.1 J . Betz , Karlstr . 21

Friseur-Gehilfe
tüchtiger , kann sofort eintrcten . Gute
Bezahlung . 5668a .2 .2
Wilh. Walther , 8ü . $emwH .

Tapezier ,
perfekt im Zimmcrtapezieren und
Polstern , für sofort gesucht .

Frani Schüttle , Tapezier ,
Dnrlach . Wilhelms » . 4. 823912

Tüchtige Schuhmacher
sucht 823597.3.3

6 «. zur Medeii , Heidelberg.

Kutscher-
Gesuch!

Gesucht sür Herrschaftsfuhr
werk jüngerer , zuverlässiger,
lediger Kutscher . Derselbe
mutz durchaus bewandert iu
Pferdepflege fei» , gut fahre«
«ud rette» könne« . 3.3

Offerte« mit ZeugniSab.
schrifte« unter Str. » 2SS77 an
di« Exped . der „Bad. Presse ".

Wir suche » zum sofortigen Ein
"LL7 Pferdeknecht.
L . Baer Söhne ,
9387 Karlsruhe , Moudstraße . 2. 1

1 Steiles ftdkii :
V» , Mnerin , junge , tücht., ausw .,

best . Serviermädch . i. Hotel u . Rest,
2 Chefs , 120- 150 Mk„
I jüngerer Koch , B23980

II Hotelköchin nach Freiburg . 80 Mk.,
Beiköchinnen, Cafeköchinnen,
junge Saalkellncr ,
Buffetansängerin ,
Hotelzimmermädchcn durch

8«m« II. Köhler,
Auguftastr. 8,1 . St ., Tel . 2615,

I Schneiderinnen - Gesuch
Zum Eintritt per 1. Juli suche ich mehrere, durchaus tüchtige,

selbständige
Schneiderinnen

zum Absteckeu und Abändcrn bei hohem Gehalt und dauernder
Stellung . Offerten mit Photographie , Zeugnisabschriften u . An¬
gabe der Gehaltsansprüchc an Arthur Lindemann , Waren¬
haus , Kreiburg i . B . 5702a

Kaufm.VereinFrankfurtal
koatenloae

Stellenvermittlung
für Mitgl. u . Prinzipale,
ca. 588 offene Stellen
monatl , gern . Kranken -
und Begräbniskasse, eig .
Vereinsorgan. Bezirks -
verein Karlsruhe 1. B.
Vereinsabend jeden 1, und
3. Dienstag , Prinz Carl ,
Lammstrasse. 3631a. 15.2

f
Eine Eff lür ein

tüchtige Uullin Wein¬
restaurant gesucht . Näheres 2.1
823926 Zähringerstr . 2 « , 111.

d Sofort gesucht:
Dienstmädchen sür Wirt¬

schaften, Lohn 20 , 35 , 40 Mk. , zwei
jung. HanSbnrschen , Lohn 25—30
Mk., sür Wirtschaften durch 823958

Bnreau „ Germania “,
Steinftratze 5. - Telephon 2565 .

/BSüchensGeluch .
Ein ordentliches Mädchen wird auf

1. Juli für Häusl - Arbeit zu kleiner
Familie gesucht. 828537 .2L

Karlftratz « 33 » im Laden -

Mädchen gesucht .
Ein junges , fleißiges Mädche «

wird bis 1. Juli gesucht. 823295
5 .5 Hardtstratze 28 .

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

per 1. Juli bei hohem Lohn gesucht .
9261.2.2 Durlacher Allee 59 . I

ihmänit. msacden,
am liebsten vom Lande , gesucht .
822798 Sophieustr . 148 . I V., l .

Suche für sbfort oder später
tüchtiges , einfaches

Fräulein ,
nicht unter 20 Jahren , zu 3 ftinbmt
( Jüngstes 3 Jahre ). Dasselbe soll
gut bügeln und nähen können.

Familienanschluß und gute Be¬
zahlung zugesichert. 5548a .3,3
Frau Adolf Köhler , Pforzheim ,

Dnrlach erftratze 1 .
du tür 1. Juli ein Mädchen

für häusliche Arbeit ins
Murgtal . 823773 .2.2

Zu erfr . Leopoldstr . 21 , 4. St .
Ein braves ,

‘ ‘ wird sofort
fleißiges . oder auf 1 .

Juli gesucht . Näh . Waldhorn -
Pratze 82 , im Laden. 823938

Aus 1 . Juli ein Mädchen , nicht
unter 16 Jahren , zu kleiner Familie
für Küche u. Hausarbeit gesucht . 2 .2
823463 Näh . Borholzstr . 22 , IV .

Ein braves , jüngeres Mädchen
wird auf sogleich oder später
gesucht. 823520.2 .2

Schützenstr. 39» im Laden.
Einfaches junges Mädchen in

ckleinen Haushalt auf 1 . Juli oder
später gesucht. B23628

Hirschstraße 65 , I .
Aus sofort , 1. Juli oder bis 1 .

August rin tüchtiges , solid. Mädchen
sür alle Hausarbeiten gesucht .
823443 .2.2 Hirschstr . 162 , IV .

Junges , williges Mädche « auf
1. Juli gesucht . 823664 .2 .2

Zu erfr . Herrenstr . 22 , II ., r .
Aus 1. Juli wird rin brav ., fleiß.

Mädchen gesucht- 823948
' Näher . Kaiserstratze 49 » Laden .

Suche sofort ein Dienstmädchen
oder « «»Hilfeperson .
823754 « riegstr . 1» . 4. St .

Wtärtcrinnrngrluch.
Es werden zum sofortigen Eintritt

Wärteriune« gesucht. Erforder-
nisse : Unbescholtener Lebenswandel ,
Liebe zum Ärankendicnst , gute Ge¬
sundheit , Alter von 18—25 Jahren ,
gute Zeugnisse von Pfarr - u . Bürger
meisteramt , sowie persönliche Vor¬
stellung . Anfangsbarvergütung jähr¬
lich 800 Mk., halb - und jährliche Auf¬
besserungen von je 30 Mk. dir zu
baren 610 Mk . Bei befriedigenden
Leistungen und guter Führung Bc-
amteneigenschast nach zwei Jahren
und später etatuiäßige Anstellung .

Jlleuau , den 15. Juni 1908 .
Hroßy . Direktion der Keil -

3.3 und Wflege -Attstatt . »

Xja .uffra .iii
reinliche, auf 1 . Juli gesucht.
B23913 Raurestratz - 12 , 1. St .

Jüngere Frau
gesucht zur Msthilfe bei den häuSl.
Arbeiten an Vormittag , i. Weitend.

Offerten mst Angabe der bisherig .
Beschäftigung unter Nr . B23758 an
die Exped . der „ Bad . Presse

ftflttfirfln rum Geschirr spülen oder
« « MM rin junges Mädchen ,
das zu Hause schlafen kann, gesucht .
823960 Adlerstr . 39 , IU .

- Modes ! 1
Tüchtige zweite Arbeiterin auf

1 . Aug . bei freier Station gesucht .

Fttll Martha E8S wein , M9kS ,
Pforzheim , Scheurenstr . 13.

Zuarbeiterimlen̂ R
°L"

können sogleich eintreten . 823949
8 . »Keltert , Waldstr . 6 « . p.

Bügeln
könne « Mädchen gründlich er¬
lerne « und nach der Lehrzeit zn
Beruf tätig sein. Dampfwasch¬
anstalt 8chor pp , Westend -
stratze 29b . 9226.10.2

Kistchenrnacherckl
Kiftchennracherin
für dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn kann sofort eiutreten bei

Lut . Rheinboldt , Rastatt ,
5667a Zigarrensabriken . 3 .2

[Stellen suchen !
Vertretung 3.2

Tüchtiger Kaufmann , 30 Jahre ,
der sich selbständig machen will , sucht
die Vertretung leistungsfähiger
Firmen zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 5678 » an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

I » kaufm . industrielle » Kreisen
gut eingeführter

Uertrtttr
sucht noch einige lohnende Artikel
mitzuführen . Rayon : bad. Oberland .

Offerten unter Nr . 5598a an die
Exped. der „Bad . Presse". 5.4

Suche Nebenerwerb
in Schreibarbeiten , Adressen¬
schreibe « und Abschrift «» aus
Schreibmaschine . Offerten unter Nr .
5719a an dir Expedition der »Bad .
Preffe " erbeten. 2 .1

ßiftifh Selbst . Geschäftsmann , verh .
iHlllw . Tapezier ». Dckorat .,suchtmn -
ständeh. auf einige Stunden am Tage
oder einige Tage in der Woche ander¬
weitig Beschäftigung . Kaution kann
gestellt werden. Gefl. Offerten unter
Nr . 823933 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten. 2.1

Junger unabhängiger , verh. Mann
würde per sofort eine sichere 2.2Stelle
annehmen , gleich welcher Art . Offert ,
unter Nr . 823783 an die Exped. der
»Bad . Preffe ".

Verkäuferin .
Kräulei « , seither al » Verkäuferin

tätig , mit Erfolg die Handelsschule
besucht , sucht passende Stellung per
sofort. Offerten unter 823916 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbet .

Kräulei « möchte Kiliale über¬
nehmen oder kleineres Geschäft kau¬
fen . Branche einerlei . Offerten mit
Preis unter Nr . 5715a an die Ex¬
pedition brr „ Bad . Preffe " erb. 3.1

ßiiffetdame !
Ein gebildetes , nette» Kräulei « ,

gesetzten Alters , sucht sofort oder
später Stellnng als Anfängerin in
besserem Restaurant für hier oder
auswärts . Offerten u. Nr . 823922
an die Expedition der „Bad . Preffe ".

Aeltere Person sucht Beschäf .
tiguug im Waschen und Putzen.
B23953 Kaiserftr . 38 , Hth., 4 . St .

Jg . Frau sucht im Waschen,
putzen u . Parkettbodenrein . Arbeit .
323947 Sirschftr. 42, Ldh» IV.

Kräftige , gesund « 823989 .5.11
A , m m Es

sucht sofort Stelle .
Zu erfr . Scheffelftr . 48 , 2. St -

Augarteustratz « 80 » , Seitenbau . !
Wohnungen v . 2 Zimmern, Küche

'
u . Keller auf 1 . Okt. zu vermieten
Näheres im Laden . 823489

Zu vermieten :
Sill ii ßknemlb

August ab mit oder ohne
au

^
'

kürzere Zeit oder aufs
vom 1 .
Möbel .
Jahr mit dreimonatl . Kündigung z«
vermiete«. Eine hochherrschaftlich
für sich abgeschlossene Villa an der
Dobler Straße mit 4 Zimmern ,
Küche , 2 Verandas , schön angelegtem
Garten usw. Zu erfragen entweder
in der Villa Kivelita » in Herren -
alb (Dobler Straße) oder in KarlS -
ruhe, Sophieustr. 118 , l. 9270*
Ein Laden mit Wohnung

b. Heidelberg (Luftkurort ) per sofort
für 550 Mark zu vermietete .

Offerten - unter Nr . B23542 an die
Exped. der » Bad . Presse " ._ 2 .2

Ein schöner Lade « mst 3 Zimmer¬
wohnung in günst. Lage (in Mühl -
burg ) per sofort zu vermiete « .

Näheres unter Nr . 8101 an die
Exped. der „ Bad . Prefle ".

ln,
822201 .3.3

schön u. hell, auf sogft od
spät - z« vermieten .

Osteudstratze 7.

Auf 1. Oktober !
Westenvftratze 47, 2 Treppe«

hoch» ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmer« mit Balkon»
gedeckt . Veranda , Bad , Speise¬
kammer, 2 Klosetts, « lektr. Licht
und « a», Gartenanteil und
sonstigem Zubehör z« vermiet.

Zu erfrage« täglich 11—4 Uhr
1Treppe hoch._ 7993*

Sophienstr . P
ii . Stockwohnnng , 6 Zimmer ,
Küche , Bad , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Balkon , Veranda , Waschküche , Trocken¬
speicher u. Trockenplatz , eveutl . mit
Garten , auf 1 . Juli oder später , auch
auf 1. Oktober billig zu vermieten .

Näheres Sophieustr . 118 . 7557 *

Sehr schöne

vollständig -neu hergerichtet , mit
Leucht- u- Kochgas , sowie Klosett¬
spülung versehen, samt reichlich.
Zubehör , ist im 3 . Stock deS
Hauses Zähringerstr . 22 sof. od.
später zu vermieten . 8778 *

Näheres im 2. St . daselbst.

Wohnung
von 4 Zimmern , Bad (ev. al » kl.
Zimmer verwendbar ) und Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten .
Amalienstr. 7» II , von 12—1 und

4—6 Uhr . 9025 *

Schöne
3 ZimcmohuWe»
mit Balkon und ollem Zubehör
per 1 . Juli preiswert , aber nur
an pünktliche Zahler z» ver¬
miete«. 9262.3.2

Zu erfrage » Riutheimer -
stratze 9, bei Weber.

Schillerstratz« 31 sind 2 schöne

3 ZiMttWhMW
im Hinterhaus per 1. Juli z«
vermiete«. 9263.3.2

Zu erfragen Bahnhofstr . 32 ,
Bureau , Hof rechts .

2 Zimmer-Wohnung.
Für sofort eine freundl . Wohnung

versehen mst Koch- u. Leuchtgas samt
allem Zubehör zu vermieten . Zu erfr .
Aorkftratze 12, 1 Trep. 823672 .3 .2

KMer-Wnillls mit Herr-

Götheftraße 29
ist sofort oder später eine schöne 3
Zimmerwohnung im 2. Stock mit
allem Zugehör , sowie Stnlluug für
3 Pferde (2 Box und 1 Stand ) , samt
Wagenremise , Heuspcicher, Sattel¬
kammer 2c. zu vermiete « . Wohn¬
ung oder Stallung wird auch
trennt abgegeben .

Näheres im Hause selbst beim
HanSverwalter, 3. St . lks., oder
Sophtenstr . 118 , I._ 9271*

2 Treppen hoch , nebst Küche u. Keller
sofort zu vermieten . 9278 .2.2

Mnrkgrnfenstratze 7.
Zu erfragen im 2. Stock .

Amalienftratze 7 ist eine Zwei
zimmerwohnnng mst Zubehör zu
vermiete«. Zu erfragen im Vor -
derhaus , 2 . St . 9026 *

Amalienftratze 44, Kaiserplatz, ist
eine neuhergerichtete 5 Zimmer -
Wohnnng mit Zubehör auf I . IM
oder später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock, B23567A3

vachstr . 40 c , 8. 6t * Hft eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern» Bad
und Zubehör auf 1 . Oktbr . zu ver¬
mieten . Näh . Hirschstr. 69. p. 8 « " «

Boeckhstr. 22 ist eine schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Badezimmer ,
Küche, Keller nsw . per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst . B23615

Dnrlacherftr . 101 ist e. Wohnung
von 1 großen Zimmer , Küche und
Keller zu vermiete « . 823676 .2.2

Dnrlacherftr . 87 find 2 kleinere
Wohnungen mst 1 u. 2 Zimmer
nebst Küche , Keller und Holzstall
auf sofort zu vermieten . 823925

Kaiserstratze 9 ist ein« Wohnung
von 5 Zimmern ohne vis -k-vis auf
1. Oktober zu vermiete « . Nähere »
im Laden . 823592 .3.2

Kaiserstratze 9 ist ein Zimmer
mit Küche , neu hergerichtet, sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst. 823593 .2.2

Kaiserstratze 119, 2. Stock, find
3 Zimmer , Küche, Keller und
Speicherkammer auf 1 . Oktober zu
vennieten . 823961

Krtegstr. 88, 2 . St ., Wohnung
von 3 Zimmern , Küche u. Zubehör ,
mit GartenauSficht zu vermieten .
Näheres parterre . 821431

Morgenftr. 13 , 1. Stock, ist eine
schöne 8 Zimmerwohnnng wegen
Versetzung sof . zu verm . 823915 .3.1

Scheffelftr . 62 , Part., ist Wohn¬
ung von 1 Zimmer, Küche m . Glas¬
veranda ans 1. Juli z« vermiet .

Näheres im Laden . 823701
Schillerftratze 14 ist der 3 . Stock

von 4 Zimmern und Zubehör nebst
Gartengenuß auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näh . i. 2 St.

Sofienftratze 134, 2 . Stock, schöne
Wohnung (fünf Zimmer) sofort
od . spät , zu vermieten . 823937 .3.1

Betlchenftratze 5 ist zum 1. Juli
eine 3 Zimmerwohnnng (parterre )
zu vermieten . Näheres Veilchen¬
straße 7, HinterhaAS. 6158*

Wilhelmstr . 40 , 11, ist eine schöne
Wohnung von S groß. Zimmern u.
Zubehör auf 1 . Okt. an kl. Familie
zu vermieten . Näheres l . 823969

Rheinftratze 12
ist im 3. Stock eine schöne 1 Zimmer -
Wohnung per 1. Juli od . spät, für
einzeln . Fräul . od . Herrn zu vermiet .
•»* <* Näh. bei Well, weindrrnnerftr.2.
Rheinstr. 12, 2. St ., ist eine schöne
4 Zimmer-Wohnnng per sofort
zu vermieten . 6794*
Näheres bei Woir , Weinbrenner -
stratze 2, 4. Stock.

Philippstratze 3a , b . b . kathol .
Kirche Mühlburg , 2. Stock, schöne
4 Zimmerwohnnng mit Zuachör ,
Balkon , Wasserklosett, auf i . Oktbr.
billig zu vermieten . 8897 5.3

Philippstratze 15 sind zwei schöne
Mansardenwohnungen zum 1.
Juni od. später zu vermieten . MH .
das. bei Mttller , 2. Stock. 6158*

In meiner Villa
Turmberg 10 ist noch eine Wohn¬
ung mit 5 Zimmern samt Zubehör,
sowie 2 « övl . Zimmer , zusammen
oder getrennt , mit oder ohne Pension
sogleich oder später z« vermiete « .
Näheres bei Karl FrobmttUer ,
Dnrlach , Gartenstratze 9 oder in
der Villa selbst . 9301 .5.2

Grötzingen .

$ of) i,inip z« vermiete « :
1. Stock . Eine Wohnung von 6

Zimmern , Badezimmer , Veranda ,
Küche, Keller, Speicher, Wasch¬
küche, Garten .

2. Stock . Eine Wohnung von 6
Zimmern , 1 Zimmer im 3. Stock,
Badezimmer , Veranda , kküche,Keller ,
Speicher , Waschküche , großerGarten ,
ist auf 1 . Juli , evtl, auch später
zu vermieten.
Die Wohnungen sind in gut auS-

getrocknetcm Neubau und der Preis
sehr billig gestellt. 9376.6.1

Näh . in Durlach , Sophieustr . 7.

IM tltjaii
" "

Imtr
billig zu vermiete «. 823450.3 .2

Sophienktratze 7 , 2 . Stock .

Kaisersttaße 233

elegant möbl . valkonzimmer mst od.
ohne Pension zu verm . 823484 .3.2

Besserer Herr findet in der Nähe
der Hauptpost elegant möbliertes
Äimmov eveutl. Penston . Offer-
gtlUnllt , ten unter Nr . 823467 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " . 3.2

Fräulein findet hübsch möbliertes
3 i ^ t guter Pension . Offcr-
gsmmrr ten unter Nr . 823466 an
die Expedition der „ Bad . Presie ".
Freundliches Zimmer in schöner

Lage per sofort zu vermiete «.
823548 .2.2 Turmstr . 7d , 5. @t

Akademiestr. 23 , 2. St. Vdhs ., ist
ein freundl ., möbl. Zimmer auf
1 . Juli oder später zn vermieten.
Näheres daselbst parterre . 9398*

« kademiestr. 34 , 3. 6t . , ist ein
Mansardenzimmer, einfachmöbL,
zu vermleren. scay. 2. >&u

Boeckhstr. 22 parterre ist ein gut
möbl . Zimmer per sofort oder fpat .
zu vermieten . Näheres «hm »
daselbst . 823614

Erbprinzenstr . 0 , eine Treppe , «m ^.
mÄl . Zimmer mit Peufio « auf 1 .
Juli zu vermieten . 828751

Gluckstratz« 5 . 2. St ., links, ist et«
gut möbl. Zimmer auf 1. 3 »lr
billig zu vermiet «» . 823959L .1

Gottesauerstr . 31 , 2 . St . , tst ein
gut möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 823681

Katser-Allee 77», HL, ohne rts-a-
ria, ist ein sehr schön möbl-, Lfeustrig .
Zimmer mst ,

Balkon an soltden
Herrn zu vermieten . 823356 .5 -4

Kaiserstratze 18, HI, gut wovu
Wohn- u. Schlafzimmer an 3
Damen oder Herren sofort zu verm .
rv. mst Klavierbenütza . 823510 .6.2

Kaiserstratze 19 , 3 Tr ., ist ein gut
mcbl . Zimmer , ohne vis - L-vis .
Blick ins Grüne , sofort zu ^ver -
mieten . 838200

Kaiserstratze 85 find 2 gut möbl.
Zimmer , 2 u. 3 Tr . hoch, per 1 .
Juli zn vermieten . 823929

Karlstratze 80 ist ein gut möbl.
Zimmer zu vermieten. Näheres
parterre . 823431 .6.3

Levpoldstratze 88, 3. St . Bdhs.,
ist auf 1. Juli ein möbliertes
Zimmer zn vermieten. 822976 .3 .3

Leffingstr. 22 ist im 2. St . «in
fein möbl . Zimmer mst fep. Ein¬
gang und fep. GlaSabfchluß soft od.
später zu der « . Näh . Part . 8 1,551

Martenftratz « 1, 2. Stock , ist ein
möbl. Zimmer an einen Herrn
oder ein große « « all, » ,immer
mit zwei Betten per 1. Juli zu
vermiete«. 823508 .3.2

Relkeustr. 19, Part, ist gut möbL
W - hu . « . Schlafzimmer mit
Klavierbenutzung per sofort oder
1 . Juli zu vermieten . 823715 .2 .2

« cheffelftratze 02, Hinterhaus,
2 . Stock , rechts , ist em schönes,
großes Zimmer mit 2 Betten so¬
fort zu vermieten . 823974 .2 .1

Schtllerstratze 14 ist ein unmöbl .
Zimmer zn vermiete«. Näheres
L 2. Stock. 823528 .2 .2

Zimmer an ruhigen Herrn od .
Frl . sofort zu vermieten . Zu er -

ft:agen im 2 . Stock . B23446

Zähringerstr . 77 , zwischen Lamm -
und Ritterstr ., ist ein schön möbl .
Zimmer mst Balkon preiswert
zu vermiete « . 823954
Näheres daselbst, 1 Treppe .

Zähringerstr . « 2 , nächst d. Markt -
platz, ist eine Treppe hoch ei » möb¬
liertes Zimmer sogleich zu ver¬
mieten. 823921

Miet-Gesuche
HtrWsWe
ohnung

mit allem Comfort versehen, von 5
bis 6 Zimmern in guter , möglichst
freier Lage , nicht zu weit vom Cen¬
trum entfernt , auf 1. Oktober geft
Elektr. Licht Bedingung . Off . mit
Preisangabe unter K . z . 5 Haupt -
postlagernd erbeten. 823956

. gesucht
per Oktober ober früher , von
5—6 Zimmer , möglichst mit Bad
u . Veranda oder Gartenbenützung rc.
Lage : Westend - bis Karlfried »
richstratze . Offerten unter Nr. 9388
an die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Wohnung gesucht.
Kinderloses Ehepaar sucht auf 1 .

Okt - 3 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör u . Veranda , bevorzugt Süd -

weststadt. Offerten unter Nr . 823963
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.Qtt 016 VJ/JPCU * UCl ffKJUU< *4 ; tb | |v v«v .

WtobnungsatMucb.
8 geräumige Zimmer mit Man¬

sarde wird von ruhiger Beamten -
Witwe auf 1 . Oft . zu mieten gesucht ,

Oststadt oder deren Nähe .
Offerten unter Nr . 823934 an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Suche auf 1. Okt . eine schöne 4
bi» 5 Zimmerwohnnng in der
Nähe des Hauptbahnhofes .

Offerten mit PteiSang - unter Nr .
823903 an die Expedition der »Bad .
Preffe " erbeten .

MLbisAZiMttWhllW
per 1 . Juli zu miete « gesucht ,

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 823800 an die Expedition der

„Bad . Presse" erbeten . _ L2

Einzelne Dame , Privat , pünktliche
Zahlerin , sucht 2 Zimmerwohn¬
ung in gutem Vorderhaus .

Offerten unter Nr . 823904 an die
Exped- der „Bad . Presse " erb . 2.1

2 Zimmerwohnnng, pari-, auf
1. August gesucht in der Weststadt .

Offerten unter Nr . B23832 an die
Expedition der . Bad . Preffe " .

in ein großes , möbliertes , beffcreS
Zimmer ein Arbeiter als Rit -
vewohner gesucht. 8902.5.5

Junger Man » sucht auf 1. Juli
ein kleineres Zimmer in der Nähe
des MarktvlatzeS , womöglich mit
Pension . Offerten find erbeten « uteri
Nr . 823942 an die Expedition der !

»Bad . Presse ".
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Das 50jährige JubUänm der freiwillige « Feuer¬
wehr der Stadt Gernsbach .

^ GernSbach, 26. Juni . Das Jubelfest ihres fünfzigjährigen
Bestehens feiert in den bevorstehendenTagen die freiwillige Feuerwehr
der Murgtal -Stadt Gernsbach. Hatte bei dem 26jährigen Jubiläum
der Verrechner v. Müller als «Beilagen zum Murgtäler " eine anschau-
liche kurze Geschichte der Wehr geschrieben , so hat diesmal Dr . L .
Trefzer , ein Sohn des gegenwärtigen langjährigen Feuerwehrkomman¬
danten , zum Halbhundertjahrfest eine besondere Festschrift er¬
scheinen lasten, die in eingehender, klar gefaßter Weise, einen Rückblick
über diese 50 Jahre Gernsbacher Feuerwehrgeschichte wirft und dabei
manch interestante Einzelheit erzählt . So wenn er gleich anfangs
erzählt :

Vor der Gründung der hiesigen freiwilligen Feuerwehr galt für
Gernsbach eine dom 17. Oktober 1830 stammende Feuerlöschordnung,
die bis zum Jahre 1857 nur ' unwesentlichen Aenderungen unterzogen
wurde . Diese damals auch für andere badische Gemeinden und selbst
für unsere größten Städte erlassenen Löschordnungen gingen von dem
Grundsätze aus , „daß die Hilfeleistung bei Bränden als Rotfrohnd eine
staatsbürgerliche Verpflichtung ist und daher deren Organisation nur
der Polizeibehörde zustehen kann", eine Auffassung, die wir noch im
Mai 1856 von der Regierung des damaligen Unterrheinkreises in einem
mit dem Ministerium des Innern wegen der Aenderung der Statuten
für die „aktive " Mannheimer Feuerwehr gepflogenen Schriftwechsel
ängstlich vertreten sehen .

Das Ministerium , liberaleren und vertrauensstärkeren Geistes als
diese Kreisregierung , mutzte daher esst deren Bedenken, eine freiwillige
Feuerwehr könne sich Eingriffe in den Machtbereich der staatlichen
Feuerpolizei anmaßen wollen , durch beruhigenden Zuspruch zerstreuen.Da damals aber der Kampf zwischen Preußen und Oesterreich um die
Vorherrschaft in Deutschland eine politische Lage geschaffen hatte , der
gegenüber für Baden Zurückhaltung geboten war . sprach das Ministe¬rium nur den Wunsch aus , „daß die Farben , aus welchen die so¬genannten deutschen Farben sschwarz -rot - gold ) bestehen , nicht fast aus¬
schließlich zu Auszeichnungen ( für die Chargierten ) gewählt werden.

"
Im Mittelrheinkreis dagegen, wo schon 1847 Hengst in Durlach mitder von ihm im Jahre vorher gegründeten ersten deutschen freiwilligenFeuerwehr mit dem Rastatter „ Pompier -Korps" beim Hoftheaterbrandin Karlsruhe besonders wirksam eingegriffen hatte , begegnete die
Staatsbehörde der neuen Einrichtung nicht nur mit wohlwollendemVertrauen , sondern sie scheute sogar nicht davor zurück , deren Ein¬führung da, wo die Vorbedingungen dafür , also neben der örtlichenNotwendigkeit eines organisierten Löschwesens auch die geeigneten Leuteund die nötigen Mittel vorhanden waren , durch Anwendung gelindenZwangs zu fördern . Es ist deshalb auch nicht weiter zu verwundern ,wenn von den in Baden bis Ende 1856 errichteten 20 Feuerwehren 14allein auf den Mittelrheinkreis entfallen .Als dann im Jahre 1857 die Irandfälle in Baden sich besondershäuften und hier trotzdem zum wirksameren Schutze nichts geschah,ordnete die Staatsbehörde bei unserem Gemeinderat durch den hiesigenAmtsvorstand Frhr . v. Goeler die Errichtung einer Zwangsfcuer -wehr an .

Deren Kosten hätte die Gemeinde natürlich ganz tragen müssenund das ging den Stadtvätern gewaltig gegen den Strich . Sie wußtensich aber als geschickte Dtplomaten zu helfen, indem sie unter der hie¬sigen Einwohnerschaft einen Aufruf ohne die Unterschrift des Ge -meinderats umgehen ließen, der zur Bildung eines freiwilligen Feucr -wehrkorps aufforderte .
Bis Mitte August waren bereits 51 Einivohner zum Beitritt ge -Wonnen , so daß Bürgermeister Löhlein verfügen konnte: „Sind nun¬mehr die Statuten zu projektieren und vorzulegen."Zu den 51 Freiwilligen gehörte auch der Registrator beim hiesiger :Bezirksamt , Josef Zeis . Er unterhielt damals schon persönliche Be¬ziehungen zu einer Reihe von Mrtgliedern auswärtiger badischerFeuerwehren und wurde in der ersten vorberatenden Sitzung vom 1 .Oktober 1857 zum Vorsitzenden des „provisorischen Comites" gewählt,dem außerdem noch Adolf Abel, Friedrich Fieg , Alexander Gleisle undEngelhard Sonntag angehörten .Mit Zeis war zur endgültigen Durchführung des Gründungs¬gedankens ein Organisationstalent gewonnen, das nicht nur der hie¬sigen sondern der gesamten badischen Feuerwehr Dienste von bleiben¬dem Wert leisten sollte .
Die Schrift Dr . L. Trefzers zählt nun im weiteren die Bemühungenund Verdienste des zum e -ften Kommandanten des auf Handgelübde ge¬bildeten Korps erwählten Organisators Josef Zeis auf , zu besten Adju¬tanten Karl Schickardt — an dessen Stelle später W. Seysarth trat —ernannt wurde und das in dem Oberamtmann v . Goeler stets einendankenswerten Beschützer besaß . Am 19 . November 1859 konnte sichdas junge Korps zum ersten Male betätigen u . z. in amtlich gerühmterWeise bei einem Brande in dem benachbarten württembergischcuLoffenau.
Die Festschrift erzählt dann weiter von der Fahnenweihe am 1.Juli 1860 , zu der zahlreiche Feuerwehren des Landes stattliche Abord -nungen entsandten und wo am-,- die patriotische Note kräftig angeschlagenwurde. Der Gernsbacher Kommandant Zeis war es auch , der den Aus¬ruf zur Bildung eines badischen LandesfeuerwehrvrreinS verfaßte undbei der deswegen am 28. November 1861 zu Gernsbach zusammen¬getretenen Versammlung der einzelnen Korpsvertretungen zum Vor¬

sitzenden bei dieser Konferenz gewählt wurde. Bei der in Lahr statt¬findenden konstituierenden Versammlung wurde Zeis in den Landes-
Feuerwehr-Ausschuß gewählt.

Das Gernsbacher ttorps seinerseits entwickelte sich inzwischen gleich¬falls immer kräftiger, gründete 186 - eine Unterstützungskasse , erhielt1864 neue Statuten usw . Die erste Gelegenheit, in Arnsbach selbstHilfe zu leisten, war übrigens nicht bei einem Brandunglück gegeben ,sondern erfolgte 1862 bn einem Hochwasser der Murg und wurde be-
hördlich mit besonderem Lob anerkannt . In späteren Jahren hat das
Korps oft genug auch bei Feuerbrünsten in der Stadt die Trefflichkeitseiner Schulung und di« selbstlose Opferwilligkeit aller seiner Mitgliederbetätigen können .

Ms Zeis infolge seiner amtlichen Versetzung am 5 . Januar 1864von seinem Kommandantenposten zurücktrat, wurde er in Anerkennungseiner Verdienste um die Organisation des Gernsbacher Korps zumEhrenmitglied erwählt . Ihm folgte im Kommando Engelhard Sonntag ,dem 1865 Karl Schickardt , der Gründungs -Adjutant , als Kommandant
folgte. Ernst Fieg, schon vorher zum Stellvertreter gewählt, wurde zu¬
gleich sein Adjutant , bis er 1871 selbst das Kommando übernahm . Am2. Februar 1878 iourde d - m Johann Trefzer , zuletzt Stellver .
treter und Adjutant , mit 126 von 129 Sfimmen zum Kommandanten
des Korps gewählt. Seitdem ist ein Personenwechsel in der Leitung der
hiesigen Feuerwehr nicht r. . : hr eingetreten.

Unter den heute --och aktiven Kommandanten der badischen frei-
willigen Feuerwehren bekleiden diesen Posten heute nur noch sechs längere
Zeit als Trefzer , nämlich Ander in Neckarmühlvach seit 1867 , Ange -
brandt in Meßkirch seit 1871, Menzer in Neckargemünd 'eit 1873 urrd

Kachel in Tauberbischofsheim sowie Engler in Mengen und Werner in
Appenweier seit 1875. Dagegen ist von diesen sechs Kommandanten
nur derjenige in Meßkirch länger als Trefzer Mitglied der freiwilligen
Feuerwehr.

Unter Johann Trefzer hat die Gernsbacher Fveiw. Feuerwehr ihre
weitere bedeutsame Entwicklung genommen, ihre Organisation gekräftigt,
ihre Gerätschaften auf den neuesten Stand gebracht und dadurch , daß
Trefzer in seiner Eigenschaft als Gemeinderat das Respiziat über die
städtstchen Lösch - und Rettungsgerätschaften übertragen erhielt , die Ein¬
heitlichkeit des Vorgehens bei Brandfällen wesentlich gefördert gesehen .
Auch für das Schmerzenskind der Gernsbacher Wehr, nämlich eine oft
vergebens inaugurierte Musikkapelle , wurde unter Trefzer insofern
Rat geschafft, als man jetzt mit der 1890 gegründeten Gernsbacher
Musikkapelle einen entsprechenden Vertrag abschloß . Der Abschluß einer
Kollektiv -Unfallversicherungfür die Feuerwehr , die Neuorganisation der
durch die Einführung der Wasserleitung bedingten Hilfsmannschaft für
die Hydranten , das Abkommen mit dem Männerhilfsverein um Beistand
bei Unfällen usw . , gehört alles in diese ereignisreiche Periode , in welcher
die Feuerwehr , nachdem sie 1883 unter lebhafter Beteiligung von Aus¬
wärts und in Anwesenheit ihres ersten Kommandanten und Ehrenmit¬
glieds Zeis ihr 25jähriges Jubelfest begangen, in einer Reihe von
Brandfällen sich auf das verdienstvollste beim Hilfs -Rcttunyswerk her¬
vorgetan. So kam es , daß das Verständnis für die Bestrebungen des
Korps und seine Bedeutung immer festere Wurzeln schlug und auch
seitens der Stadtgerncinde in mehrfachen Beschlüssen Ausdruck fand.

„ Dieses Entgegenkommender Gemeinde," so schließt Dr . L . Trefzer
seine dankenswerte Festschrift , „ trug mit dazu bei , daß bei der Ein¬
wohnerschaft das Interesse für die Feuerwehr wieder ein allgemeineres
geworden ist. Dadurch konnte die Mannschaft, die hier , wie das Ver¬
zeichnis der Dekorierten beweist , standgehalten hat wie selten ander¬
wärts , seit 1890 durch einen anhaltend befriedigenden Neuzugang
wesentlich verjüngt und in einem solchen Umsange ergänzt werden, daß
die heutige Mitgliederzahl von keinem ftüheren Jahrgang übertroffcn
wird.

Die Grundlagen für eine weitere ersprießliche Tätigkeit der hie¬
sigen Feuerwehr sind also , soweit die Stärke des Korps und feine Aus¬
rüstung in Frage kommt , geschaffen.

Läßt man sich, innerhalb wie außerhalb der Feuerwehr , auch noch
die hier geschilderten fünfzig Jahre zur Lehre für die Zukunft dienen ,
dann hat diese Geschichte ihren vornehmsten Ztveck , dem hiesigen Lösch -
wescn zu nützen , erfüllt .

"
Dem wackeren Korps selbst aber , das bei seinem 50jährigen Jubel

feste übrigens in Wilhelm Necs noch ein Mitglied aus den Tagen der
Gründungszeit unter sich sieht und auch sonst durch die Anhänglichkeit
und Treue seiner Mitglieder sich auszeichnet, wünschen wir unter seinem
altbewährten Kommandanten einen schönen Verlauf be ? Festes und reiche
Erfolge für die Tage der Zukunft !

Hotel und Restaurant
„Friedrichshof “
Morgen , Freitag den 26 . Juni 1908 , abends 8 Uhr :

G -rossei

= Hagner - Bbend "

I gegeben von der Kapelle des 9410
I . Bad . Lelb -Grenadier -Regiments .

Motordreirad
Triomobil (Cyclonetteform ) verkauft in gutem Zustande, wegen An¬
schaffung eines größeren Wagens 5666a2,2

JT. Xoe , Iigarrenförk ., Wiesloch .

nu Im Spezialplil von A . Jägel , 2?
Markgrafenstraße 38 , am Lidellplatz ,

Anfertigung von Gaiertestange « schon von
nächst der Kreuzstraßc .

45 Pfg . an das Stück .

3—5 Mark täglicher ständiger Verdienst.

swr Sofort gesucht
an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebcrnahine einer

Trikotagen- und Strnmpsstrickerei .
Hoher ständiger Verdienst 3—5 Mark täglich . Dauernde leichte
Hausarbeit. Anlernnng einfach und kostenlos. Strickvorkennt -
nifse nicht erforderlich . Entfernung tut nichts zur Sache.Strickmaterial wird franko zugesandt.
Prospekte und glänzende Zeugnisse aus allen Gegenden Deutsch¬

lands vollständig kostenfrei. 567Ca,6 .1
Trikotagen- und Strumpffabrik steher $ fohlen

St . Johann - Saarbrücken E. 13.

Bahnhof -Restarieatioii 5716a
an badischer Hauptstrecke (bestes Geschäft der Umgebung ) uiit nachweisl .
Reinverdienst von 7009 Mk. pro Jahr bei 10 — 12000 Mk. Anzahl .
)U verkaufen . Auskunft »nt. 20 5, • Retourmarkekostenfrei an Selbst-
käufer d . Fritz Oppe in Freiburg i. B ., Moltkestr . 19, Selephon 594.

ärnnfnin lucht sofort ein Dar -
ftlllilulll »«he« von 60 Mark
gegen Sicherheit . Off. unter e . e .
75 bahnpostlagernd . B23932

Pferd-Kauf.
Ein läufiges Pferd, für Milch¬

händler passend, wird z« kaufe »
gesucht. Zu erfr. n. Nr. B23917
in der Exp . der „Bad. Prefle".Pianino ,

so gut wie neu , mit dem lausenden
Garantieschein , billig zu verkaufen .
B23981 . Augustastr . 8, 1. St . B23911 Wilhelmstratze 46 , I.

Bügllösen, g 6Sg
verkan eu . v239t8

Durlacherstraste 6, 4 . Stock.

Tasehen-Diwan, SK
neu, wrd sehr billig abgegeben . 2.2
B23690 Marienstr . l , 3. St .

Nennen in Achevn
auf den städtische« Wiesen
Sormtag den 28. Juni und
Sonntag den 5. Juli 1908,
jeweils nachm. 2 'ji Uhr beginnend .

Gesamtsumme der znr Ver¬
teilung kommenden Preise :

8 Ehrenpreise und ca . Mk . 13000 . -
An jedem Renntage :

4 große Jagdrennen (Herren- bezw . Offizierreiten),
2 landw. Flach - bezw . Hürdenrennen. 5623- .4.1

NE" Sessentlicker Totalisator. "PW
Rene , große vollständig gedeckte Tribünen .

Militärkonzert . Restanratiousbetrieb .

VW Zip
' '

:
o6 : $ £:

BerficherungSstand 49 Tausend Policen .

leim- Nil IJmitripm auf fftpligü.
Gegründet 1833 . Ueorganifiert 1855.

Moderne versicherungrbedingungen für rebentverficherungen ,
wie für Rentenversicherungen. Aeußerst liberale Bestimmungen 1
in Bezug aus Unansechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen .
Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendendezug .

Aallende Prämie« für abgekürztelycuuciL , LeVertsverstchernng «ach 2 Systemen : j
1) möglichst billige Anfangsprämie, 2) möglichst niedere Gesamtleistung . !
Ken « , für Männer n . Frauen gesonderte Rententarife .
Außer den Prämicnrcservcnnoch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds. I

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei !
bei den Vertretern :

In Karlsruhe : Generalagentnr für da » Großherzog -
tnm Baden : Wilhelm Mussgnug , Douglassrraße 4, Haupt - .
agent Heinr . Haas , Kaufmann, Haitzingerstraße 13, in Brette « : jKarl Gerweck , Schlossermeister , in Bruchsal : Karl Schlegel , j
Kommissionär , Stadtgraben 8, in Bühl : Emil Hng , Bankkassier,in Gaggonan : Martin Fiitterer , Werkmeister , in Rastatt : I
Val . immer , Kommissionär , in Wöschbach : Joseph Ziegler, !
Maurerpolier. 1125a .4 .3 j

der Firma 9396

Paul Hoden
,

Wäscbeansstattüngs-
Geschäft

Kaiserstrasse 136 .
Während des Inventur - Ausverkaufs von Freitag

den 19 . bis Dienstag den 30 . Juni gewähre ich
bei Barzahlung

doppelte Rabattmarken gleich 10’
J.

auf meine sämtlichen Waren:
Herren-, Damen * und Kinder-Wäsche. Krawatten,
Handschuhe , Kegenschirme . Hosenträger . Trikot-
hemden , Jacken, Unterhosen , Zocken, Zportgamaschen
u. Strumpfe , Tischtücher. Servietten u . Handtücher .
Bett* u , Küchen Wäsche, Badeartikel, sowie sämtl.

Stoffe zur Wäsche-Anfertigung.
Welsse Blasen mit 20' |.

nur neue Sachen .
Eine Partie zurilckgesetzter Sachen, als :

farbige Unterröcke . Herren-, Barnen- und Kinder-
Wäsche. Barnen- «. Kinder-Schürzen. Stickereireste ,
Einsätze und Spitzen. Wagendecken, gestrickte
Kinderjäckchen . Knaven -Sweaters. Mkotschnlanzüge
und farbige frauen -Unterröcke und -Beinkleider .
Untertaillen und Bade-JInzüge werden zum Selbst*

ROStenpreiS abgegeben .
Eine Partie sterren-Kfagen per Dtzd . Mk. 1 .—

„ „ färb , herren -fiernden „ Stück .. 2 . —
„ „ sterren-Krawatten „ „ 25 ?fg.

W
außerordentlich

Rudolf
WaldhornstrKarlsruhe

i - *
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